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Jeder starke Baum war einmal eine kleine Pflanze 

und jede große Tat beginnt mit einem kleinen, guten Gedanken.

Unser Foto zeigt die erblühende Schrandellinde im Kastler Forst
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Lieber Bürgerinnen und Bürger
unserer Gemeinde Kastl!

auch heuer möchten wir Sie mit diesem einmal im
Jahr herausgegebenen Infoblatt über wichtige Daten
und Ereignisse aus unserem Dorfleben informieren.
Über ein Jahr dauert die Pandemie mit all ihren Aus-
wirkungen nun schon an. Das öffentliche Leben hat
sich in dieser Zeit komplett verändert. Jung und Alt
musste sich an einen anderen Lebensrhytmus ge-
wöhnen. Viele alleinstehende ältere Mitbürger ver-
missen ihre vertraute Gesellschaft. Kinder und Ju-
gendliche aber vor allem ihre Eltern mussten sich auf
andere Unterrichtsformen einstellen. Unser Kinder-
gartenpersonal und die Schullehrkräfte mussten oft
von Woche zu Woche andere staatliche Vorgaben
mittragen. Ein großes Kompliment für ihre Flexibilität
und die Bereitschaft trotz Infektionsgefahr ihren
Dienst zu tun.
Aber es gab in den vergangenen 12 Monaten auch
viele Ereignisse und Lichtblicke, die Freude machen
und für die Zeit nach Corona Grund zum feiern bie-
ten.

Auf die Woche genau zum neuen Kindergartenjahr,
konnten wir in einer kleinen Runde unseren vorbild-
lichen Kindergartenbau einweihen.
Zum Jahresende war die neue stationäre Trinkwas-
serfilteranlage betriebsbereit.
Die in die Jahre gekommene Altöttinger Straße wurde
in wenigen Monaten, im Teilabschnitt Südost, kom-
plett neu gestaltet.

Die Breitbanderschließung im Außenbereich wurde
abgeschlossen. Zu diesen großen Maßnahmen wä-
ren noch zahlreiche kleinere Maßnahmen zu nen-
nen, die zur guten Lebensqualität in unserem Hei-
matdorf beitragen.

Ich hoffe Sie nehmen sich die Zeit, die interessanten
Beiträge in dieser Broschüre zu lesen.
Für die Zukunft wünsche ich Ihnen eine gute Zeit,
bleiben Sie gesund.

Ihr Bürgermeister
Gottfried Mitterer

Im Folgenden wollen wir einen Über-
blick über das abgelaufene Jahr 2020
und die aktuelle Situation 2021, ein-
gebettet in einen mehrjährigen Kon-
text, geben. Dieser Finanzbericht ent-
stammt überwiegend dem Haushalts-
vorbericht. Der Erlass der Haushalts-
satzung hat sich heuer jedoch verzö-
gert, so dass bei Erstellung des Be-
richts der Haushalt noch nicht verab-
schiedet war und insoweit die Zahlen

2021 als vorläufig angesehen werden
müssen.
Das Haushaltsjahr 2020 ist besser als
geplant verlaufen. Der Haushalt wur-
de erst sehr spät erlassen und war
wegen der beginnenden Coronapan-
demie mit vielen Unsicherheitsfakto-
ren behaftet. In der Sonderausgabe
der Gemeindezeitung vom Dezember
wurde auf den Haushaltsverlauf be-
reits sehr ausführlich eingegangen.

Das Ergebnis der Jahresrechnung hat
diese Entwicklungen nun bestätigt. 

Vor allem im Verwaltungshaushalt trat
eine deutliche Verbesserung ein. Bei
der Planung war man davon ausge-
gangen, dass dieser nur über eine so-
genannte negative Zuführung in Höhe
von 98.600 € aus dem Vermögens-
haushalt ausgeglichen werden kann.
Bei der Jahresrechnung können nun
aber 465.282,24 € als Überschuss
der laufenden Einnahmen über die
laufenden Ausgaben an den Vermö-
genshaushalt zugeführt werden. Der
Verwaltungshaushalt verbessert sich
somit um 563.882,24 €. 
Insbesondere bei der Gewerbesteuer
war der Ansatz 2020 (800 T€) sehr

Finanzbericht der Gemeinde Kastl
Die Corona-Pandemie wirkt sich in alle Lebensbereiche aus, auch auf die
kommunalen Finanzen. Allerdings halten sich die bisherigen finanziellen Fol-
gen für die Gemeinde Kastl noch in Grenzen, weil die Struktur der Betriebe
in unserer Gemeinde bzw. Region bisher nicht so stark betroffen war. Es ist
aber zu befürchten, dass sich die Pandemie zeitverzögert auch auf die ge-
meindlichen Finanzen auswirkt, insbesondere, wenn private und öffentliche
Investitionen wegbrechen würden. 
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niedrig gewählt worden – einerseits
wegen Corona, hauptsächlich drohte
aber wegen der Ankündigung eines
Steuerrechtsstreits eine größere
Rückzahlung. Hier ist der Gemeinde
immer noch kein Ergebnis bekannt.
Am Ende konnte die Gemeinde im
abgelaufenen Jahr Gewerbesteuern
in Höhe von 1.345.806 € vereinnah-
men.

Im Vermögenshaushalt standen große
Investitionen auf dem Programm (Kin-
dergarten, Wasserversorgung, Breit-
band, Altöttinger Str., Kläranlage).
Zum Ausgleich des Vermögenshaus-
haltes und damit auch des Gesamt-
haushaltes mussten 2020 eine Rück-
lagenentnahme von 22.600 € sowie
eine Kreditermächtigung in Höhe von
1,95 Mio. € eingeplant werden. Neue
Kredite wurden bisher nicht benötigt.
Dank der Verbesserungen im Verwal-
tungshaushalt, dem Abgang von
Haushaltsausgaberesten und der
Nichtübertragung von Haushaltsmit-
teln ins neue Jahr konnte bisher da-
rauf verzichtet werden. Von den 1,95
Mio. € Kreditermächtigung werden
jedoch 500.000 € noch als notwen-
dig erachtet und somit als Haushalts-
einnahmerest nach 2021 übertragen.
Bei Bedarf könnte man also noch In-
vestitionsdarlehen in dieser Höhe auf-
nehmen. Die Gemeinde Kastl ist da-
mit Ende 2020 weiterhin schuldenfrei,
allerdings mit der Option auf die über-
tragene Darlehensermächtigung über
500 T€.
Zudem mussten nicht wie geplant
Rücklagenmittel entnommen werden,
sondern es konnten dieser rechne-
risch sogar 130.627,75 € zugeführt
werden. Die Soll-Rücklage erhöht sich
damit Ende 2020 auf 263.115,29 €.
Von diesem rechnerischen Wert un-
terscheiden muss man immer die tat-
sächlichen Geldanlagen (Ist-Rückla-
ge). Diese betrugen am 31.12.2020
800 T€.

Mit diesem Hintergrund wurde der
Haushalt 2021 geplant. Der Verwal-
tungshaushalt kann aus den laufen-
den Einnahmen ausgeglichen und es
muss keine neue Kreditermächtigung
veranschlagt werden. Die Zuführung
an den Vermögenshaushalt beläuft
sich auf 763.900 €. Der Haushalts-
entwurf insgesamt erhält folgendes
Volumen:

nanzamt der Gemeinde mitgeteilt,
dass eine Steuerpflichtige gegen
mehrere Bescheide für zurückliegen-
de Jahre Einspruch eingelegt hat.
Deshalb wurden letztes Jahr auch nur
800 T€ angesetzt. Eine Entscheidung
hierzu liegt jedoch noch nicht vor. Die
im letzten Jahr befürchtete Rückzah-
lung ist also noch nicht vom Tisch.
Damit verbunden sein könnte auch
die Verzinsung eines erheblichen Be-
trages (Ansatz 100 T€). 
Da die Gemeinde keine näheren Aus-
künfte erhalten hat, kann auch nicht
abgeschätzt werden, um welche
Summe es sich tatsächlich handelt.
Daher ist es schwierig, diese Situation
im Haushalt darzustellen. Von der
Sollstellung wurde daher nur ein allge-
meiner Abzug vorgenommen. 

Im letzten Jahr hat sich Corona nur
geringfügig auf die Gewerbesteuer-
einnahmen ausgewirkt. Eine endgülti-
ge Höhe lässt sich nicht sagen, aber
Bund und Land haben eine pauschale
Ausgleichszahlung in Höhe von
102.071 € geleistet, die sich am
Durchschnitt der vergangenen 3 Jah-
re sowie minimal an den Schlüsselzu-
weisungen orientiert hat. 
Für die Gewerbesteuerumlage sind
120.000 € angesetzt und damit 29
T€ weniger als 2020 abzuführen wa-
ren. Während man bei den Einnah-
men von einem niedrigeren Wert aus-
geht, berechnet man die Ausgaben
vom höheren Ausgangswert, sprich
der aktuellen Sollstellung. 

Kreisumlage
Nach langen Diskussionen wird der
Kreisumlagesatz um 1,0 Prozent-
punkte auf 52,0% erhöht. Ein Pro-
zentpunkt bedeutet für Kastl 2021
knapp 34 T€. Insgesamt beläuft sich
die Kreisumlage auf 1.748.000 €, das
sind 16 T€ mehr als im Vorjahr. 

Verwaltungshaushalt 5.837.000 €
Vermögenshaushalt 1.661.000 €

7.498.000 €

Auf den ersten Blick kann man mit
diesen Kennzahlen zufrieden sein, al-
lerdings werden sie von einem Ein-
maleffekt bei der Wasserversorgung
begünstigt. Dieser war eigentlich
schon 2020 eingeplant, die Einmal-
zahlung der Industriefirmen wurde je-
doch noch nicht ausbezahlt. Das
Geld liegt immer noch beim Notar,
weil die endgültige Abnahme der An-
lage noch nicht erfolgt ist. 
Ein großes Fragezeichen steht natür-
lich hinter den Steuereinnahmen. Wie
entwickeln sich diese in und nach der
Pandemie? Wie lange dauert die Pan-
demie noch? Fragen, die niemand se-
riös beantworten kann und die eine
Haushaltsplanung erschweren. 2020
hat man sehr vorsichtig geplant, für
2021 würde ich es als vorsichtig opti-
mistisch bezeichnen. 
Im Vergleich zum Ergebnis 2020 er-
höhen sich die reinen Einnahmen im
Verwaltungshaushalt um 291 T€,
während die reinen Ausgaben nahezu
konstant bleiben (-7 T€). Es können
somit knapp 300 T€ mehr dem Ver-
mögenshaushalt zugeführt werden. 
Dies liegt aber allein an der Erstattung
aus der Einmalzahlung der Industrie-
firmen für die von der Gemeinde für
die mobile WAK-Anlage verauslagten
Beträge. Der Haushaltsansatz beträgt
hier 800 T€.
In den anderen Bereichen entwickeln
sich die größten Einnahme- und Aus-
gabearten wie folgt:

Gewerbesteuer und 
Gewerbesteuerumlage

Die aktuelle Sollstellung (22.04.2021)
der Gewerbesteuer liegt bei 1.436
T€. Im Haushalt sind 1.150.000 €
angesetzt. Schon 2019 hat das Fi-

Gewerbesteuer-Entwicklung in den vergangenen Jahren

2000 2001 2002 2003 2004 2005
242.336,16 € 259.107,39 € 353.343,39 € 315.103,05 € 284.473,22 € 501.377,49 €

2006 2007 2008 2009 2010 2011

616.755,79 € 932.563,00 € 1.068.076,39 € 721.415,92 € 952.662,22 € 1.777.892,00 €

2012 2013 2014 2015 2016 2017
1.152.246,00 € 900.490,15 € 1.123.589,00 € 1.204.000,00 € 1.350.009,00 € 1.387.308,00 €

2018 2019 2020
1.585.278,00 € 1.463.973,00 € 1.338.346,20 €
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Schlüsselzuweisungen
Auf derselben Grundlage werden die
Schlüsselzuweisungen ermittelt.
2021 erhält Kastl 109.900 €; das
sind 52 T€ mehr als im Vorjahr.

Einkommensteueranteil
Der Einkommensteueranteil wurde
mit 2.040.000 € angesetzt. Das sind
gut 55 T€ weniger als 2020 tatsäch-
lich erzielt wurden. Würde man die
Schätzung des Statistischen Lan-
desamtes zu Grunde legen, dann
käme man auf 2.139.000 €. Aller-
dings dauert die Coronakrise länger
als vermutlich angenommen, daher
wird etwas weniger erwartet. 
Zudem reduziert sich ab 2021 der
prozentuale Anteil der Gemeinde
Kastl am bayernweiten Aufkommen.
Der Verteilungsschlüssel wird alle
drei Jahre neu berechnet und hier
schneidet Kastl etwas schlechter als
zuletzt ab. 
Bei der Einkommensteuerbeteili-
gung spürt die Gemeinde Kastl die
Coronapandemie unmittelbar. Vor al-
lem durch Kurzarbeit wird insgesamt
bayernweit weniger Einkommen-
steuer bezahlt. Somit verringert sich
auch der Kastler Anteil. Von 2019
auf 2020 ist dieser um knapp 100
T€ zurückgegangen ohne dass sich
der Verteilungsschlüssel geändert
hätte. 

Kinderbetreuung
Zum nach der Kreisumlage größten
Ausgabeposten hat sich die Kinder-
betreuung entwickelt. Anhand der
von den verschiedenen Einrichtun-
gen beantragten Abschlagszahlun-
gen wird mit Ausgaben von 883 €
gerechnet. 2020 waren es im Endef-
fekt 965 T€ und 2019 740 T€. Es
wurden weniger Abschläge bean-
tragt als im Vorjahr. Gut die Hälfte
der Ausgaben werden durch staatli-
che Zuschüsse gedeckt. Der Ansatz

beträgt heuer 470 T€ (Ergebnis Vor-
jahr 573 T€). 
Diese Gelder fließen aber nicht nur
an den Kastler Kindergarten, son-
dern an alle Einrichtungen (Krippe,
Kindergarten, Hort, Tagespflege), in
denen Kastler Kinder betreut wer-
den. Im zuletzt abgerechneten Jahr
2019 waren das 16 verschiedene
Einrichtungen. 

Wasserversorgung
Für die mobile Filteranlage sind hohe
Betriebsausgaben im gemeindlichen
Haushalt angefallen, die mit zeitli-
cher Verzögerung aus der Einmal-
zahlung der Industriefirmen ersetzt
werden sollen. Die mobile Anlage
wurde im Januar 2021 abgebaut,
nachdem die stationäre Anlage in
Betrieb genommen wurde. Aufgrund
noch ausstehender, kleinerer Nach-
besserungsarbeiten wurde diese je-
doch noch nicht endgültig abge-
nommen, so dass die Einmalzahlung
weiter auf dem Notaranderkonto ge-
parkt ist und die Gemeinde noch auf
die Erstattung der verauslagten Kos-
ten warten muss. Im Haushalt ist ei-
ne Erstattung in Höhe von 800 T€
eingeplant. Sie findet sich in der bei-
gefügten Tabelle bei den Sonstigen
Einnahmen wieder. 
Der Sachaufwand für Wasser ist ab
2018 aus diesen Gründen mit den
Ergebnissen der Vorjahre nicht mehr
zu vergleichen. Für die Gebührenbe-
darfsberechnung werden aber die
Kosten der PFOA-Filterung heraus-
gerechnet. Trotzdem war die zum
01.05.2021 beschlossene Erhöhung
der Gebühren wegen der Investitio-
nen in die neuen Brunnen sowie die
Enteisenung / Entmanganisierung
unausweichlich. 

Mit diesen Vorgaben kann heuer ei-
ne Zuführung an den Vermögens-
haushalt in Höhe von 763.900 €

ausgewiesen werden, die die Min-
destzuführung in Höhe der ordentli-
chen Tilgungen (10.000 €) klar über-
trifft. Die Gemeinde ist zwar eigent-
lich schuldenfrei, weil aber ein Teil
der Kreditermächtigung 2020 nach
2021 übertragen wurde, wurde vor-
sorglich ein Tilgungsansatz einge-
plant.

Vermögenshaushalt
Der Vermögenshaushalt 2021 erhält
ein Volumen von 1.661.000 €, wo-
von 1.651.000 € reine Investitionen
sind. Dem stehen investive Einnah-
men von 575.000 €, eine Investiti-
onspauschale in Höhe von 126.000
€ und die Zuführung aus dem VWH
(763.900 €) gegenüber. Die dann
noch fehlenden 196.100 € werden
der allgemeinen Rücklage entnom-
men. Diese beläuft sich Ende 2020
rechnerisch auf 263.115,29 €.
Neben den neuen Ansätzen beste-
hen trotz zahlreicher Absetzungen
2020 noch sehr hohe Haushaltsaus-
gabereste aus den Vorjahren
(2.250.000 €), die zu den neuen In-
vestitionen hinzugerechnet werden
müssen. Schwerpunkte im Investiti-
onsprogramm 2021 sind der Feuer-
wehrhausanbau, die Abfinanzierung
begonnener Maßnahmen (z.B. Kin-
dergartenerweiterung, Altöttinger
Str.), die langfristige Sicherung der
Wasserversorgung und die Kläranla-
generweiterung.  
Für den Feuerwehrhausanbau sind
2021 200 T€ veranschlagt. Die Di-
gitalisierung der Schule wird heuer
und in den folgenden Jahren Mittel
binden. 
Für die Kindergartenerweiterung
wurden bisher (Stand 17.03.2021)
knapp 2,5 Mio. € einschließlich Ein-
richtung, Außenanlage und Zufahrt
ausgegeben, allerdings sind noch
nicht alle Gewerke endgültig abge-
rechnet. Daher sind noch kleinere
Ansätze im neuen Haushalt einge-
plant. Die aus 2020 übertragenen
Mittel (600 T€ Hochbau) wurde
schon zu mehr als der Hälfte ver-
braucht und sind in den genannten
2,5 Mio. € bereits enthalten. Als Zu-
schuss wurden bisher aus Bundes-
und Landesmitteln 1.085.000 €
ausbezahlt. Wir hoffen heuer auf ei-
ne weitere Rate (Ansatz 350 T€) und
nächstes Jahr auf eine Schlusszah-
lung. 

Einkommenssteuer-Entwicklung in den vergangenen Jahren

2000 2001 2002 2003 2004 2005

864.385,96 € 858.353,74 € 852.705,00 € 991.606,00 € 947.052,00 € 951.799,00 €

2006 2007 2008 2009 2010 2011

1.044.730,00 € 1.214.777,00 € 1.340.174,00 € 1.270.540,00 € 1.242.377,00 € 1.284.198,00 €

2012 2013 2014 2015 2016 2017

1.394.448,00 € 1.500.084,00 € 1.610.058,00 € 1.753.227,00 € 1.816.856,00 € 1.973.201,00 €

2018 2019 2020

2.093.710,00 € 2.192.326,00 € 2.095.420,00 €
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Das 2. Verfahren beim Breitband-
ausbau wurde 2020 abgeschlossen
und auch der Zuschuss ausbezahlt.
Insgesamt hat die Gemeinde in den
letzten Jahren rund 2,15 Mio. € für
den Breitbandausbau investiert. Gut
1,7 Mio. € flossen als Zuschuss von
Bund und überwiegend Land zu-
rück. Nunmehr geht es in der soge-
nannten Gigabitrichtlinie weiter, die
sich allerdings erst im Anfangsstadi-
um befindet. 2021 wird daher noch
nicht mit großen Ausgaben und Ein-
nahmen gerechnet. 
Wenn der bisherige Standort über-
plant wird, dann steht eine Bauhof-
verlagerung an. Möglicherweise fal-
len heuer erste Kosten an. 
Eigentlich bereits fertiggestellt ist der
Ausbau und die Sanierung der Altöt-
tinger Straße, allerdings ist die Maß-
nahme noch nicht abgerechnet und
es sind noch erhebliche Beträge of-
fen. Neben einem Haushaltsausga-
berest von 230 T€ wird auch ein
neuer Ansatz in Höhe von 300 T€
veranschlagt. Eine Verteilung auf
mehrere Haushaltsjahre war von An-
fang an geplant. Der Zuschuss von
der Städtebauförderung wurde bis-
her weder festgesetzt noch ausbe-
zahlt. 
In den vergangenen Jahren hatte
man immer auf den Erwerb künftiger
Baulandgrundstücke gehofft und
entsprechend hohe Haushaltsmittel
eingestellt. Da derzeit kein konkre-
tes Ergebnis in Sicht ist, wurden die
vorhandenen Haushaltsreste abge-
setzt und kein neuer Ansatz einge-
plant.
In Zusammenarbeit mit der Gemein-
de Burgkirchen/Alz und der Firma
InfraServ werden die beiden Brun-

nen verlegt und eine Enteisenungs-
und Entmanganisierungsanlage ge-
baut. Auf die Gemeinde Kastl kom-
men hier erhebliche Kosten zu. Der
Haushalt sieht heuer 400 T€ vor.
Der gleiche Betrag wurde aus dem
Vorjahr übertragen. Über 500 T€
wurden bis Ende 2020 schon aus-
gegeben. Es handelt sich hier um ei-
ne Investition in die Zukunft der
Wasserversorgung. Das Wasser-
schutzgebiet der bestehenden
Brunnen musste überarbeitet wer-
den. Ein neues Schutzgebiet hätte in
die Bahnanlage und das Gewerbe-
gebiet mit unkalkulierbaren Folge-
kosten gereicht.
Die Kläranlage Altötting soll erweitert
werden. Der Anteil der Gemeinde
Kastl hat sich von 5 auf 9% erhöht.
Die Kosten verteilen sich auf mehre-
re Jahre. Für 2021 sind 150 T€ ver-
anschlagt.
Der Soll-Rücklagenstand beträgt
Ende 2020 263.115,29 €. Die unge-
deckten Investitionen im Vermö-
genshaushalt in Höhe von 196.100 €
können aus der Rücklage ausgegli-
chen werden, ohne die Mindestrück-
lage von rund 55.000 € zu gefähr-
den. Sie wird sich somit auf rechne-
risch 67.015,29 € reduzieren. 
Die Gemeinde Kastl ist weiterhin
schuldenfrei. Aus der Kreditermäch-
tigung 2020 wurden 500.000 € als
Haushaltseinnahmerest übertragen,
so dass diese Option noch für 2021
besteht. Daher wurde auch vorsorg-
lich ein Tilgungsansatz von 10.000 €
angesetzt. Würde man dies so um-
setzen, dann könnte sich eine Ver-
schuldung von 490.000 € Ende
2021 ergeben. Dies wären 175 € je
Einwohner. 

Wasserver- und 
Abwasserentsorgung

Neue Beitrags- und 
Gebührensätze ab 01.05.2021

In der Gemeinderatssitzung am
06.04.2021 wurden die Beitrags-
und Gebührensatzungen zur Was-
serversorgung und zur Abwasser-
entsorgung neu erlassen. Dadurch
ergeben sich ab 01.05.2021 fol-
gende Änderungen bei den Beiträ-
gen und Gebühren:

Wasserversorgung:
Wasserverbrauchsgebühr:

0,70 €/cbm (bisher 0,60 €/cbm)
Grundgebühr je Zähler je nach
Zählergröße von 42 € bis 360 €
pro Jahr (bisher von 36 € bis 
354 €)

Herstellungsbeiträge: 
0,85 €/qm Grundstücksfläche
(bisher 0,80 €)
2,80 € (qm Geschossfläche 
(bisher 2,70 €)

Auch die Bauwasserpauschalen
erhöhen sich geringfügig. 

Die Kosten für die PFOA-Filterung
sind in den Gebühren nicht enthal-
ten; sie werden herausgerechnet
und über die Einmalzahlung der In-
dustriefirmen gedeckt. 

Die Erhöhung dient vor allem der
Finanzierung der Investitionen in
die langfristige Versorgungssicher-
heit der Wasserversorgung (neue
Brunnen, Enteisenung / Entman-
ganisierung).

Abwasserentsorgung
Einleitungsgebühr: 1,40 €/cbm
Die Beiträge bleiben unverändert
bei 17,30 €/qm Geschossfläche. 

In den letzten Jahren reichten die
Einleitungsgebühren leider nicht
mehr aus, die Kosten zu decken.
Daher müssen die Gebühren er-
höht und die Unterdeckung des
vergangenen Kalkulationszeit-
raums ausgeglichen werden. Au-
ßerdem wird die Kläranlage Alt-
/Neuötting erweitert. Der men-
genmäßige Abwasseranteil der
Gemeinde Kastl hat sich erhöht.
Künftig ist die Gemeinde Kastl mit
9% statt bisher 5 % beteiligt.
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braun. Mangan verursacht Schwarz-
färbungen.
Dieses verfärbte Wasser würde aus
Ihren Wasserhähnen fließen. 
Hohe Eisen- und Mangangehalte im
Trinkwasser sind obendrein auch der
Lebensdauer unserer Rohre und
Dichtungen im Versorgungsnetz nicht
dienlich.
Durch das entstehende Eisenoxid
würde ein hervorragender Nährboden
für Bakterien in unserer Trinkwasser-
versorgung entstehen. 
Um diese negativen Einflüsse zu mi-
nimieren, wird in der neuen Anlage,
durch Sauerstoffzufuhr und Filtration,
kontrolliert erreicht, dass die über-
schüssigen Mineralien bereits vor der
PFOA-Filterung entfernt werden.
Die Kosten für die Enteisenungs- und
Entmanganisierungsanlage werden
bei ca. 1,5 Mio. € liegen.
Die tiefe Grundwasserentnahme der
neuen Brunnen hat aber auch deutli-
che Vorteile auf den Gehalt von uner-
wünschten Inhaltsstoffen.
Der Nitratgehalt liegt bei den Unter-
suchungen beispielsweise unter
10mg.
Außerdem sind Rückstände aus
Pflanzenschutzmitteln nicht nachweis-
bar und der gemessene PFC-Gehalt
liegt letztendlich mit 0,12μg sehr nied-
rig, was die Nutzungsdauer unserer
Aktivkohlefilter verlängert.

M + T. H. / M.G.

Unser Trinkwasser ist seit Oktober
2018 frei von PFOA. Seit Ende 2020
wird unser Trinkwasser durch die sta-
tionäre Anlage im Kastler Forst gefil-
tert. Zusätzlich zu dieser Anlage wer-
den derzeit noch zwei neue Brunnen,
die miteinander bis zu 90l/s Wasser
fördern können und eine Enteisen-
ungs- und Entmanganisierungsanla-
ge gebaut.

Diese werden etwa zeitgleich in Be-
trieb genommen.

Die oben genannten Anlagen werden
gemeinsam mit der Gemeinde Burg-
kirchen betrieben. Der technische,
wirtschaftliche und verrechnungsmä-
ßige Ablauf ist in einer Zweckverein-
barung festgelegt.

Warum brauchen wir eine 
Enteisenungs- und 

Entmanganisierungsanlage?
Da unsere neu gebauten Brunnen in
eine Tiefe von bis zu 110m getrieben
wurden, fördern wir eisen- und mang-
anhaltiges Wasser, das sehr sauer-
stoffarm ist. Der Eisengehalt befindet
sich mit 0,034 mg über dem Tole-
ranzwert. Der Gehalt an gelöstem

Mangan (0,043 mg) ist nah am
Grenzwert. 
Beide Stoffe sind wichtige Spurenele-
mente für den Körper, jedoch in den
vorhandenen Mengen ein optisches,
technisches und hygienisches Pro-
blem. Sobald das Wasser mit Luft in
Berührung kommt, reagiert Eisen mit
Sauerstoff. Das dabei entstandene
Eisenoxid färbt das Wasser rötlich bis

Neue Brunnen – 
Enteisenungs- und Entmanganisierungsanlagen

Die mächtige Baustelle auf der die Enteisenungs- und Entmanganisierungsanlage ent-
steht. 

Sozialfonds für Kastler Bürger
Seit vergangenem Jahr hat die Gemeinde Kastl ein Konto eingerichtet, auf
welches Bürgerinnen und Bürger für bedürftige in Not geratene Personen
und Familien spenden können. Drei Mal konnte bereits entsprechenden
Personen geholfen werden. Der finanzielle Sockel auf diesem Konto ist in-
zwischen auf über 5.000 Euro angewachsen.

Unter dem Kennwort „Sozialfonds Kastl“ 
können Sie gegen Spendenquittung innerhalb unserer Gemeinde helfen.

IBAN: DE10 7115 1020 0000 0310 39, BIC: BYLADEM1MDF
bei der Sparkasse Altötting-Mühldorf

IBAN: DE55 7116 0000 0000 4109 26, BIC: GENODEF1VRR
bei der meine Volksbank Raiffeisenbank eG

Herzlichen Dank im Voraus
GM
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Ehrung in unserer Verwaltungsge-
meinschaft: Der Leiter des Bauamts,
Franz Ehrenhauser (60), konnte An-
fang März sein 40-jähriges Dienstjubi-
läum feiern. VG-Vorsitzender Gottfried
Mitterer und sein Stellvertreter Jochen
Englmeier gratulierten dem Verwal-
tungsfachwirt im Sitzungssaal des
Rathauses Unterneukirchen im Beisein

von VG-Geschäftsleiter Michael Eng-
lert zu diesem Anlass. Franz Ehren-
hauser hatte den Beruf des Bürokauf-
manns erlernt, war danach aber in die
Kommunalverwaltung gegangen. Sei-
ne Laufbahn begann am 1.März 1981
in der VG Emmerting, wo er nach ei-
nem Jahr Ausbildung die Prüfung zum
Verwaltungsfachangestellten erfolg-

reich ablegte. Im Anschluss daran
folgte eine zweijährige Weiterbildung
mit erfolgreichem Abschluss zum Ver-
waltungsfachwirt.
Anfang April 1994 wechselte der in
Emmerting wohnhafte, verheiratete
Familienvater in die hiesige Verwal-
tungsgemeinschaft. Hier wurde ihm
die  Leitung des Bauamtes übertra-
gen. VG-Vorsitzender Gottfried Mitte-
rer bescheinigte dem Berufsjubilar in
seiner kurzen Laudatio „absolute Zu-
verlässigkeit, hohes Fachwissen und
ausgesprochene Bürgernähe“. Beide
Gemeinden seien in der Zeit kräftig ge-
wachsen und alles, was damit baulich
zu tun hatte, sei über dessen Schreib-
tisch gelaufen. Jochen Englmeier un-
terstrich die Worte des Vorsitzenden
und fügte an, „dass Ehrenhausers Ein-
satzbereitschaft zum Wohle der Bür-
ger und sein Entgegenkommen auch
des Öfteren über den offiziellen Dienst-
schluss hinausgeht.“ Mit einem Geld-
geschenk wurde ihm sein Jubiläum ein
wenig „versilbert“. 

40 Jahre im Dienst von zwei VG‘s
Bauamtsleiter Franz Ehrenhauser wurde geehrt

VG-Vorsitzender Gottfried Mitterer (links) und sein Stellvertreter Jochen Englmeier (rechts)
beglückwünschten Franz Ehrenhauser zu dessen 40-jährigem Dienstjubiläum. Für das
Foto nahmen alle kurz die Masken ab. Text/Foto: S.Gruber
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Achtung!
Wasserentnahme aus öffentlichen 

Entnahmestellen
Laut Satzung für die öffentliche Wasserversorgungseinrich-
tung der Gemeinde Kastl muss für die Wasserentnahme
aus öffentlichen Hydranten, die nicht zum Feuerlöschen
dienen sondern zu anderen vorübergehenden Zwecken,
ein Antrag bei der Gemeinde gestellt werden. 
Sollte dies ohne Genehmigung der Gemeinde erfolgen, ist
dies ein Verstoß gegen die gemeindliche Satzung, bei dem
künftig eine Strafanzeige gestellt und die Ordnungswidrig-
keit mit einem Bußgeld bis zu 1.000,- € geahndet wird.
Dies gilt ebenso bei Befüllung eines Pools. Diese soll über
den hauseigenen Wasserzähler vorgenommen werden.
Somit soll verhindert werden, dass Keime und Unreinheiten

in die Wasserversorgung gelangen. Des Weiteren bittet die
Gemeinde um Mitteilung und Information einer größeren
Poolbefüllung unter der Tel. 08671/969952 innerhalb der
Öffnungszeiten der Gemeinde, damit ein Wasserverlust
bzw. Rohrbruch ausgeschlossen werden kann. 
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Premierenjahr beim Kastler Kulturverein

Die Vorstandschaft: oben von links: Bei-
sitzer Christopher Häring, Simon Kas-
böck, Felix Weißl, Alexander Nöbauer
unten von links: Schriftführer Andreas
Pelzberger, 1. Vorsitzender Andreas
Eberhartinger, 2. Vorsitzender Stefan
Pelzberger, Schatzmeister Markus Starf-
linger

Ein großes Programm war
es noch nicht, das der
jüngste der Kastler Vereine,
der Kastler Kulturverein
(KKV), in seinem Premieren-
jahr abfeiern durfte. Kurz
nach dem Gründungstreffen
brach die Corona-Pandemie
herein – und die vielen Ideen
mussten zunächst einmal verschoben
werden. Mit einer Veranstaltung haben
die acht jungen Kastler aber glänzen
können: der Cornhole-Meisterschaft.
„Dass gleich bei der Premiere über 60
Leute beim Turnier dabei sind, obwohl
Cornhole ja gar nicht so bekannt ist,
hätten wir nie gedacht“, sagt der Vor-

sitzende Andreas Eberhartinger. Offiziell
gibt es den KKV seit dem 18. Februar
2020. Die entsprechende Satzung und
ein erstes Programm sind nur unwe-
sentlich älter. Die acht jungen Kastler
haben sich auf die Fahnen geschrie-
ben, das Dorfleben noch vielfältiger zu
gestalten – und das am besten mit Ak-
tionen, die nicht ohnehin schon in den
Vereinen anderer Ortschaften auch an-
geboten werden, sondern mit ausge-
falleneren Sachen. Neben der Förde-
rung von traditionell Bayerischem, ist es
der Vorstandschaft des KKV nämlich
ebenso ein Anliegen, neue Impulse mit
(inter)national Erlebtem zu setzen.

So kam auch die Idee zum Cornhole-
Turnier. Dabei handelt es sich um ein
Wurfspiel, dessen Idee drei Mitglieder
vor ein paar Jahren von einem USA-Ur-
laub mit nach Hause gebracht haben.
Da es sich im Freundeskreis zum gro-
ßen Renner entwickelte, nahm es die
KKV-Vorstandschaft auch in sein Pro-
gramm auf – und das sollte sich als klu-
ge Entscheidung herausstellen. 61
Spieler waren beim ersten Turnier im
September dabei und somit weit mehr
als erwartet. Keine Frage, dass in die-
sem Jahr, wenn es die Bedingungen
hergeben, eine Neuauflage stattfinden
wird. Bereits jetzt sind die Vorstands-
mitglieder schon wieder fleißig am Bas-
teln, Malern und Nähen, denn sämtli-
che Gegenstände, die sie für das Spiel
brauchen, haben sie selber hergestellt.
Weitere Ideen gibt es in der Vorstand-
schaft genug, die Frage ist aber, wann
sich diese umsetzen lassen. Am Weih-
nachtsmarkt will sich der KKV beteili-
gen, eine Vatertagswanderung durch-
führen oder ein Biertasting zum Okto-
berfest organisieren. Und natürlich
möchte man sich endlich einmal im
Rahmen einer ordentlichen Jahres-
hauptversammlung der Kastler Bevöl-
kerung vorstellen. Immerhin: Rund 30
Mitglieder sind schon zusammenge-
kommen.



Zusammensetzung des 
Gemeinderates Kastl
1. Bgm. Gottfried Mitterer (FW)

2. Bgm. Martin Zwislsperger (FW)
3. Bgm. Bernhard Eberhartinger (CSU)

Johannes Hinterberger (CSU)
Georg Nieß (CSU)

Dr. Thomas Spinner (CSU)
Andreas Spirkl jun. (CSU)

Simon Brazdrum (FW)
Barbara Durchner (FW)

Johannes Göppinger (FW)
Daniela Haderer (FW)
Helmut Häring (FW)
Michael Rasp (FW)

Adrian Wolfswinkler (FW)

Ausschussmitglieder:

Bauausschuss
Gottfried Mitterer, Vors.

Martin Zwislsperger
Johannes Göppinger

Christian Hecker
Georg Nieß

Finanzausschuss
Gottfried Mitterer, Vors.

Helmut Häring 
Michael Rasp

Dr. Thomas Spinner
Bernhard Eberhartinger

Rechnungsprüfungsausschuss
Helmut Häring
Michael Rasp

Simon Brazdrum
Johannes Hinterberger

Andreas Spirkl jun.

Kläranlagenausschuss der gemein-
samen Abwasserentsorgung

Gottfried Mitterer

Gemeinschaftsmitglieder
Gottfried Mitterer

Bernhard Eberhartinger
Helmut Häring

Georg Nieß

Fraktionssprecher FW
Helmut Häring

Fraktionssprecher CSU
Bernhard Eberhartinger

Referate

Naturschutz:
Adrian Wolfswinkler

Senioren:
Daniela Haderer

Jugend, Familie u. Sport:
Barbara Durchner

Michael Rasp
Johannes Hinterberger
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21 pädagogischen Mitarbeiterinnen in
Voll- und Teilzeit, 6 Individualbegleitun-
gen für integrative Kinder sowie eine
Hauswirtschaftskraft für Mittagessen-
betreuung und eine Bürokraft einmal
pro Woche halbtags.
Aufgrund der Coronazeit erfolgte im
Oktober 2020 eine kleine Einweihung
im engsten Kreise unter Berücksichti-
gung der Hygieneauflagen.
Eine kleine Kindergruppe sorgte für ei-
ne tolle musikalische Umrahmung der
Einweihungsfeier und überreichte Herrn
Pfarrer Schächner und Herrn Bürger-
meister Mitterer ihre Kinderrechte, die

Die neu geschaffenen zwei Krippen-
gruppen und die vierte Kindergarten-
gruppe sind voll belegt, ebenso wie die
drei Kindergartengruppen im Altbau. 
Derzeit befinden sich insgesamt 121
Kinder in der Einrichtung, betreut von

sie sich in „ihrem Haus für Kinder“ wün-
schen.
Da aufgrund der Pandemie der „Tag
der offenen Tür“ für die Eltern und Inte-
ressierte aus der Bevölkerung entfallen
musste und dies auch derzeit aufgrund
der hohen Inzidenzzahlen noch nicht
möglich ist, möchten wir Ihnen durch
die nachfolgende Fotogalerie einen
„kleinen Einblick“ in die neuen Räum-
lichkeiten der Kita vermitteln.

Seit 01. Sep-
tember 2020
ist der drei-
gruppige Kita-
Anbau fertig-

gestellt und es konnten die Türen für
30 Krippenkinder und zusätzliche 25
Kindergartenkinder geöffnet werden. 

Eingang Kinderkrippe

Erweiterung der Kindertagesstätte St. Martin

Kirppenraum 1

Schlafraum 1

Krippenraum 2

Schlafraum 2

Malatelier Krippe

Krippenbistro

Elternwartebereich

Spieleregal

Gardarobe

Singende Kinder

Kinderrechte
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wieder viele fleißige Eltern gewinnen. 
Insgesamt steht der Elternbeirat mit
26 Mitgliedern dem Kindergarten zur
Verfügung. Trotz der erschwerten Si-
tuation durch die Corona Pandemie
konnten wir einen Advents- und
auch einen Osterverkauf im Freige-
lände der Pfarrwiese vor dem Ein-
gangsbereich unter Berücksichti-
gung der Coronaregeln organisieren. 
Die Kinder des Kindergartens St.
Martin, Eltern und auch der Eltern-

Seit 01. April 2021 werden alle Kita-
Eltern mit einer modernen, zeitge-
mäßen App mit Nachrichten und
Terminen aus der Kindertagesstätte
St. Martin informiert.

Gerade in der Pandemiezeit ist diese
App sehr von Vorteil.
Eltern und Kinder, welche nicht den
Notdienst beanspruchen, erhalten
ebenfalls regelmäßig alle wichtigen
Informationen.

Durch die Info-App leistet die Kita
auch einen wertvollen Beitrag zum
Umweltschutz, da enorme Mengen
an Papier und Druckerpatronen ein-
gespart werden können.

Neuigkeiten vom 
Kita-Elternbeirat:

Im Oktober 2020 hat sich der Eltern-
beirat neu aufgestellt und wir konn-
ten auch im neuen Kindergartenjahr

beirat hatten fleißig in Eigenregie zu
Hause gebastelt und vor den Türen
des Kindergartens die gebastelten
Sachen zum Verkauf angeboten.
Durch die Einnahmen können wir so
den Kindern wieder Herzenswün-
sche erfüllen. 

Auch wenn uns dieses Jahr stark die
Hände gebunden sind aktiv im Kin-
dergarten mitzuwirken, versuchen
wir das Unmögliche möglich zu ma-
chen und hoffen, dass wir bald wie-
der Feste ausrichten können und
dem Kindergarten tatkräftig zu Ver-
fügung stehen.
An dieser Stelle ein großes Danke-
schön an alle Eltern, die sich im El-
ternbeirat engagieren!

„Zuversicht lässt Flügel
wachsen“

Else Pannek

Beate Hanny Kita-Leitung
Dörte Varadi / Elternbeirat

Neu für alle Kita-Eltern – KitaInfo-App

Waschraum

Toiletten

Wickelbereich

Krippengarten

Neuer Krippengarten

Holzpferdchen

Gruppenraum 4 Kiga

Bibliothek Kiga

Kindrrestaurant für Mittagsverpflegung
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Katholische Landjugend
Vorsitzender: Dominik Dronia

Ministrantengruppen
Alexandra Kalchauer
Infos zu Gruppen und Terminen

Kinderchor- und Jugendchor

Jugendchor: 
Simone Höllmüller und Christina Korter 
Tel. 08671/84619

Kinderchor: 
Teresa Hager
Tel. 08671/881741

Kirchenchor
Leitung: Gudrun Brust
bei Interesse Chorprobe jeweils 
montags ab 19:30 Uhr im Pfarrheim

Stammtisch i. Pfarrheim
bis auf Weiteres nicht möglich!

Begegnungsnachmittag 
für Senioren

bis auf Weiteres nicht möglich!

Bibelkreis
monatlich, Termin im Pfarrbrief
Leitung: Maria Heininger
Tel. 08671/13226

Regelmäßige Gottesdienste
Werkstags
Mittwoch 19:00 Uhr
Freitag 08:00 Uhr
Samstag 19:00 Uhr
Sonntag 08:30 Uhr / 10:00 Uhr

im monatlichen Wechsel 

Seelsorger
Pfarrer Hermann Schächner
Pfarrvikare Vincent Sabu Gnanendran 
und Pater Sunil

Gemeindereferenten:
Alexandra Kalchauer, Heiner Maier
Ministranten, Jugend, Firmung
zu erreichen über Tel. 08671/6837

Pfarrbüro
Katholische Pfarrkirchenstiftung
Schulstr. 2, 
84556 Kastl

Pfarrsekretärin: 
Bettina Weber
Tel.: 08671/6837 
Fax: 08671/928851
eMail: pfarramt.kastl@
bistum-passau.de

Öffnungszeiten: 
Freitag 9:00 – 12:00 Uhr

Mesnerin: 
Birgit Kasböck

Kirchenverwaltung 
Gottfried Mitterer, Kirchenpfleger
Pfarrer Hermann Schächner, Vors.
Johannes Hinterberger
Monika Petershofer
Josef Starnecker 
Thomas Wagner
Klaus Wittmann

Pfarrgemeinderat
1. Vors. Kathrin Eckart
2. Vors. Maria Heininger 

Beate Hanny 
Birgit Kasböck 
Michael Mleko 
Marlene Scheitz 
Dr. Thomas Spinner 
Rosmarie Starflinger 
Tommy Werner 
Marie-Luise Ziller 
Sabine Zwislsperger 

Kindergarten St. Martin
Leitung: Beate Hanny
Tel. 08671/12269
Träger: Kath. Pfarrkirchenstiftung

Kindergottesdienst-Team
Kleinkindergottesdienste:
Alexandra Kalchauer

Ihre Pfarrgemeinde Kastl stellt sich vor

Impressum
Gemeinde Kastl, Altöttinger Str. 35, 84556 Kastl, 
Tel. 08671-969950, Fax 08671-969953, eMail: info@kastl-obb.de. 
Verantwortlich für den Inhalt ist 1. Bürgermeister Gottfried Mitterer, wobei die Inhalte
von Anzeigen und Vereinsmitteilungen ausgenommen sind. 
Das Kastler Infoblatt erscheint einmal jährlich und wird kostenlos an alle gemeindli-
chen Haushalte verteilt.

Auflage derzeit: ca. 1.600 Stück
Layout: Karl Huber, VGem Unterneukirchen, Rathausplatz 11, 
84579 Unterneukirchen,
eMail: Karl.huber@unterneukirchen.de  

Der größte Teil der Bilder privat

Für Irrtum und Druckfehler wird keine Haftung übernommen. Für eingesandte Fotos,
Artikel, Zeichnungen etc. kann keine Haftung übernommen werden. Mit Namen ge-
kennzeichnete Veröffentlichungen geben eine von der Redaktion unabhängige Mei-
nung wieder. Für den Inhalt von Anzeigen ist der jeweilige Auftraggeber der Anzeigen
verantwortlich. Die Gemeinde behält sich vor, eingereichte Texte zurückzuweisen, zu
kürzen und zu redigieren.

www.pfarrgemeinde-kastl.de
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Vor 10 Jahren 2011
- Unsere Kriegerkapelle wird saniert

- Am 23. April wird unser neuer Bahnhof eingeweiht –
Bundesverkehrsminister Dr. Ramsauer übernimmt das
von oberster Stelle

- Im Kastler Pfarrhaus werden drei Senioren Apparte-
ments eingebaut

- Wird der Unterkastler Dorfverein gegründet

- Das neue Stellwerkt der DB wird in Betrieb genommen

- Anfang Mai wird das Kastler Heimatmuseum eröffnet

- Lisa-Maria Hanny wird Weltmeisterin im Einrad Weit-
sprung

- „Austragspfarrer“ Josef Mühlbauer feiert sein 50. Pries-
terjubiläum

- Wird der Lehrbienenstand in Klugham eingeweiht

- Erhält unser Kastler Kindergarten per Bescheid die An-
erkennung als integrativer Kindergarten

Vor 15 Jahren 2006
- Wird Ludwig Auer Nachfolger von Franz Laufenböck

als Vorsitzender des Altmännervereins

- Feiert die Firma Fliegl ihr 30-jähriges Bestehen

- Feiern die „Freien Wähler Kastl“ ihr 40-jähriges Bestehen

- Löst sich die Tennisabteilung vom TSV Kastl 

- Der Kastler Orts-Caritasverband feiert 20-jähriges Be-
stehen

- Die virtuose Zither-Spielerin Maria Zipfer gewinnt den
Bundeswettbewerb „Jugend musiziert“

- Christian Thiel feiert Primiz

- Am 13. September verstirbt der langjährige Gemein-
derat Franz Graf

Vor 20 Jahren 2001
- Der frühere Kastler Christoph Langen wird zum 6. Mal

Bob Weltmeister

- Anfang April wird das neue Pfarrheim eingeweiht

- Ende April findet der erste Seniorennachmittag im
Pfarrheim statt

- Mitte Mai feiert der Schützenverein „Edelweiß“ sein 50-
jähriges Bestehen

- Am 23. Mai feiert die KSK ihr 100-jähriges Gründungsfest
- Frank Brehm wird Deutscher Meister im Kickboxen

- Anfang September stirbt der aus Kastl stammende
Pfarrer Herbert Starflinger mit 36 Jahren

Vor 25 Jahren 1996
- Der Kastler Bürgermeister Sebastian Haider wird VG

Vorsitzender

- Am 14. Juni wird der Schulhausanbau eingeweiht –
Die Kosten betragen 2,3 Mill. DM

Was jährt sich 2021

Lisa Hanny in Aktion

Bestens Angenommen wurde von Beginn an der monatliche

Kastler Pfarrei-Senioren-Nachmittag, stets organisiert von Daniela

Haderer und Christa Prähuber. 

Dekan Heribert Schauer und Pfarrer i.R. Adalbert Graf rahmten

beim 50jährigen Priesterjubiläum Parrer i.R. Josef Mühlbauer ein.

Frank Brehm nach seinem grandiosen Sieg.
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- Der Bebauungsplan Kastl Nord wird geändert – am
Billerfeld können 26 WE entstehen.

Vor 30 Jahren 1991
- Am 30. Juni feiern über 1.000 Besucher die Primiz von

Herbert Starflinger

Vor 35 Jahren 1986
- Im Schulhauskeller werden Kindergartenräume ausge-

baut

- Am 19. Oktober wird der erste Kastler Kindergarten
im Schulhauskeller eingeweiht. Zu diesem Zweck
gründen 80 Gründungsmitglieder den Kastler Orts-Ca-
ritasverein.

Vor 40 Jahren 1981
- Die Statistik meldet am 01. Januar für Kastl 1532 Ein-

wohner

- Das neue Bankgebäude der Raiffeisenbank wird ein-
geweiht

- Ende des Jahres geht die erste Squash Anlage des
Landkreises am Kastler Sportplatz in Betrieb

Vor 45 Jahren 1976
- Der Plan zur Ortsumfahrung der St2107 wird der Re-

gierung vorgelegt

- Im September wird die Schulturnhalle und der Hart-
platz in Betrieb genommen

Vor 50 Jahren 1971
- Am 17. Januar findet die offizielle Einführung von Pfar-

rer Josef Remberger in der Gemeinde statt

- Der Plan für die neue Schulturnhalle wird genehmigt

Vor 55 Jahren 1966
- Am 01. Januar wurden die drei Gemeinden Forstkastl,

Oberkastl und Unterkastl zur Einheitsgemeinde Kastl
zusammengelegt

- Bis zur fälligen Neuwahl wird Johann Schönstetter,
Schießler kommissarisch Bürgermeister

- Am 13. März wird zum ersten Mal ein Gemeinderat
und Bürgermeister für Kastl gewählt. Der langjährige
Gemeindesekretär Hans Doppelberger wird Bürger-
meister

Vor 60 Jahren 1961
- Die drei Kastler Gemeinden beschließen den Bau einer

zentralen Wasserversorgung

- Am Kirchturm wurden Uhr und Geläut auf elektrischen
Antrieb umgestellt

Vor 80 Jahren 1941
- Im Mai wird nach nur zwei Jahren Bauzeit das Werk in

Gendorf von der ANORGANA GmbH in Betrieb ge-
nommen

Selbst der Bun-
desverkehrsmi-
nister Dr. Rams-
auer gab der Ge-
meinde  die Ehre
bei der Einwei-
hung des Kastler
Bahnhofs.

Der damalige KSK-Vorsitzende Josef Mitterer und der damalige
Bürgermeister Sebastian Haider präsentierten die Fahne der KSK.

Im jungen Alter von 36 Jahren verstarb vor 20 Jahren der aus
Kastl stammende Pfarrer Herbert Starflinger.

In historischer Uniformpräsentierte sich auf einem Heimatmuseums-Sommerfest KapellmeisterWalter Werner mit seinenvier Söhnen.
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35-jähriges Jubiläum der Pfarrcaritas

Wunderbarer Osterbrunnen in der Krisenzeit

Die Pfarrcaritas Kastl hat in diesem Jahr
35-jähriges Gründungsjubiläum. Dieses
Jubiläum möchte der Ortsverein im
Sommer im Rahmen eines Gottes-
dienstes feiern, soweit das die Umstän-
de erlauben. 
Über die Jahre entwickelte sich die
Pfarrcaritas zu einer Institution in Kastl.
Großer Dank gilt den jeweiligen Vor-
standschaften und den Vorsitzenden.
Gründungsvorsitzende war Helmtrud

Unterstaller. Es folgten: Rüdiger Hanke,
Renate Häckl, Sissi Datz und der aktu-
elle Vorsitzende Franz Aigner. Durch die
Verbundenheit zum Kindergarten und
der heutigen Kindertagesstätte erklär-
ten sich auch immer wieder Mitglieder
des Elternbeirates bereit, für die Vor-
standschaft der Ortscaritas zu kandi-
dieren, und so fehlt es nie an Nach-
wuchs.  Viele Veranstaltungen, die der
Ortsverband ins Leben gerufen hat,

gibt es schon seit vielen Jahren und ge-
hören fest zum gesellschaftlichen Le-
ben in Kastl. Ein Highlight, vor allem bei
jungen Familien, ist die Sonnwendfeier
beim Mühlhofer. Den Ehejubiläumstag
im Oktober organisiert die Pfarrcaritas
gemeinsam mit der Pfarrei. Auch der
Adventsmarkt am 1. Adventsonntag
hat Tradition.  

Beliebt ist auch das Kinderprogramm
beim Pfarrfest. Sei es bei einer Schnit-
zeljagd oder beim Spielepacour oder
wie in den letzten zwei Jahren, der Auf-
tritt eines Zauberers, die Kids sind be-
geistert.

2020 wurden alle Veranstaltungen co-
ronabedingt abgesagt. 
Nur den Ehejubiläumstag konnten 18
Paare gemeinsam mit Pfarrer Schäch-
ner und dem Ortsverbandsvorsitzen-
den Franz Aigner feiern.  

Für den Palmsonntag 2021 haben ei-
nige Mitglieder quasi im Homeoffice
Palmbuschen gebunden. Soweit es
möglich ist, ist für dieses Jahr noch ein
Garagenflohmarkt und natürlich der
traditionelle Adventsmarkt geplant.

Wenn viele Kastlerinnen und Kastler,
Groß und Klein, Alt und Jung, in vielen
Familien viele Eier bemalen, dann kön-
nen wir in diesem Jahr einen schönen
Osterbrunnen gestalten! Das war der
Vorschlag der PGR-Vorsitzenden Ka-

thrin Eckart. Gesagt, getan! Wir starte-
ten einen Aufruf in der Pfarrgemeinde,
im Kindergarten und in der Schule. Und
viele Kastler machten mit. Ob ausgebla-
senes Ei, Styropor- oder Plastikei, es
entstanden viele kleine Kunstwerke, die
Regina und Kathrin Eckart und Sabine
Zwislsperger zu einem großen Kunst-
werk zusammenfügten. Kastl hatte,
auch in dieser Krisenzeit, einen wunder-
schönen Osterbrunnen.  
Sehr gefreut haben uns die vielen posi-
tiven Rückmeldungen über die Ostertü-
terl, die wir in der Karwoche an die Se-
niorinnen und Senioren verteilt haben.
Der Inhalt: ein Palmzweigerl, ein Oster-
kerzerl und ein Osterei, alles geweiht,
dazu ein österlicher Impuls von Pfarrer
Schächner und vom Pfarrgemeinderat.
Die vielen schönen Gottesdienste, die
wir Gott sei Dank, auch in der Krise mit-
feiern dürfen, zeigen immer wieder,
dass Kastl eine lebendige Pfarrgemein-
de ist.
Unser Dank gilt da besonders dem
Pfarrteam, den Mesnerinnen, den Minis,
Lektoren und Kommunionhelfern und

den musikalischen Teams, die jeden
einzelnen Gottesdienst so schön und
würdig gestalten. 
Dass Kastl eine lebendige Pfarrgemein-
de bleibt und an manchen Stellen auch
wieder wird, dazu brauchen wir die Mit-
hilfe von Ihnen allen. Jeder steht im Le-
ben gerade woanders: Jugendlicher,
junge Familie, Familie mit erwachsenen
Kindern, Single, Ehepaare, Senioren.
Und es gibt so viele Bereiche in der Kir-
che, bei denen wir uns auch als Laien
einbringen können.
Bitte meldet Euch bei unserem Pfarr-
team, im Pfarrbüro oder bei uns Pfarr-
gemeinderäten wenn Ihr mithelfen
möchtet. Eine besondere Verantwor-
tung und Beratungsfunktion hat der
Pfarrgemeinderat. Hierzu sind im Früh-
jahr 2022 wieder Neuwahlen. Wir freu-
en uns über möglichst viele Bewerber
aus allen Generationen, die eine leben-
dige Kirche in Kastl mitgestalten wollen. 
Traut Euch, die Kirche braucht Euch!
„Auch der Leib besteht nicht nur aus
einem Glied, sondern aus vielen Glie-
dern!“ (1. Korinther, 12,14)

Ehejubiläumstag 2020
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denster Corona-Verordnungen, Lock-
downs und Shutdowns, Personenbe-
schränkungen, Ausgehverboten , Inzi-
denzien usw. ausfallen mussten. Diese
Worte waren für uns alle neu und wir
konnten nicht glauben, dass uns diese
Pandemie so lange beschäftigt.

Es hat uns alle ein bisschen demütig
gemacht und schränkt uns natürlich
auch in unserer Arbeit im Gemeinderat
ein.

Wir wollen jedoch zuversichtlich vo-
rausschauen. Die neuen Brunnen für
unsere Wasserversorgung sind am
Entstehen. Die PFOA Filteranlage ist in
Betrieb gegangen und es wird eine
Enteisenungs- und Entmanganisie-
rungsanlage gebaut. Wir hoffen, dass
wir den Kastler

Bürgern und Bürgerinnen im Herbst
diesen Jahres eine Info-Fahrt anbieten
können, um diese Anlagen zu besich-
tigen.

Wir wünschen Ihnen allen noch einen
guten Weg durch diese schwierige Zeit
und freuen uns wieder auf ein öffentli-
ches Leben.

Bleiben Sie gesund!

Freie Wähler  - 
engagieren sich ehrenamtlich zum
Wohl unserer Bürger und Gemeinde

Freie Wähler  -  
folgen ihrem Gewissen und suchen
nach den besten Sachlösungen

Freie Wähler  -  
Bürger machen Politik für Bürger

Liebe Freunde der Freien Wähler,

seit den Gemeinderatswahlen und der
konstituierenden Sitzung ist ein Jahr
vergangen.
Wir alle haben vor einem Jahr noch
nicht damit gerechnet, dass viele Ge-
meinderatssitzungen wegen verschie-

Die Toilette ist 
kein Müllschlucker

Hiermit möchten wir ausdrücklich
darauf hinweisen, das feste Abfälle
wie Damenbinden, Slipeinlagen,
Tampons, Kondome, Ohrenstäb-
chen in die Restmülltonne gehören
und nicht in den gemeindlichen
Kanal. Auch Frittierfett führt zu
Verstopfung im Kanalnetz und
kann nur mit hohem Kostenauf-
wand wieder entfernt werden.
Dies darf deshalb nicht über die
Toilette entsorgt werden. Frittierfett
wird vom Problemstoffmobil ge-
sammelt. 

Spielplätze 
Wichtiger Hinweis für Eltern und

Jugendliche
Der Aufenthalt auf Spielplätzen ist
nach Einbruch der Dunkelheit
nicht gestattet. Es wird darauf hin-
gewiesen, dass das Mitnehmen
von Glasbehältnissen verboten ist,
da Glasscherben eine große Ge-
fahr für spielende Kinder sein kön-
nen. Eventuell anfallender Müll
muss mit nach Hause genommen
werden.
Die Gemeinde weist ausdrücklich
darauf hin, dass bei Zuwiderhand-
lungen Anzeige wegen Hausfrie-
densbruch erstattet wird. 

Sichtbehinderung 
Durch Hecken und 
überhängende Äste

Bei der Gemeindeverwaltung ge-
hen immer wieder Hinweise aus
der Bevölkerung ein, dass Hecken

zu hoch sind oder Zweige in den
Gehweg oder Straßenraum hinein-
ragen. Dies ist nicht nur unange-
nehm für Fußgänger, es stellt auch
eine Gefahr für den Straßenver-
kehr dar, wenn die Sichtverhältnis-
se eingeschränkt sind oder wenn
größere Fahrzeuge den Ästen aus-
weichen müssen. Wir bitten darauf
zu achten, dass das Straßenlicht-
raumprofil (bei Höhe: 4,5 m, Geh-
weg 2,5 m) eingehalten wird. Äste
die bis auf einer Höhe von 4,5 m
in die Straße ragen, müssen besei-
tigt werden, um auch höheren
Fahrzeugen wie Bussen und
LKW´s die Durchfahrt zu ermögli-
chen. 

Wir weisen darauf hin, dass He-
cken im Kreuzungsbereich nur 0,8
m hoch sein dürfen. Schneiden Sie
diese auf die zulässige Höhe zu-
rück. 

Das Naturschutzgesetz sieht für
das Roden und Zurückschneiden
die Zeit von 1. Oktober bis 28.
Februar vor. 

Darf ich mein Auto zu
Hause waschen?

Auf die Frage, ob man sein Auto
zu Hause waschen darf, gibt es
keine eindeutige Antwort. Vielmehr
ist es davon abhängig, welche Re-
geln am Wohnort gelten. 

Die Gemeinde Kastl hat in ihrer
Entwässerungssatzung kein Ver-
bot des Autowaschens auf priva-
ten Grundstücken aufgenommen.
Allerdings gibt es das bundesweit
gültige Wasserhaushaltsgesetz,
das eine Verunreinigung des
Grundwassers unter Strafe stellt. 

Deswegen sollten Sie sich vorab
beim Ordnungsamt der Gemeinde
über die jeweiligen örtlichen Rege-
lungen erkundigen. Wichtig: In
Wasserschutzgebieten ist die Au-
towäsche zuhause grundsätzlich
verboten. 

www.fw-kastl-obb.de
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Im Sommer 1945 versammelten sich
politisch interessierte in verschiedenen
bayerischen Orten mit dem Ziel, eine
bürgerlich-christliche Partei zu gründen. 
Am 12. September, im Rahmen eines
Treffens im Münchner Rathaus, wurde
der Name "Bayerische Christlich-Sozia-
le Union" beschlossen. 
Diese Sitzung vom 12. September gilt
als eigentliche Gründungssitzung der
CSU.
Ebenso blickt der lokale CSU Orts-
verband, damals in den drei Gemein-
den Forst-, Ober- und Unterkastl auf
ihre Ursprünge im Jahr 1945 zurück.
Diese damals neu gegründete bayeri-
sche Partei hat für die vergangenen 75
Jahre eine in der deutschen Politik wohl
beispiellose Erfolgsgeschichte aufzu-
weisen. 

Bis auf ein paar wenige Jahre, durfte die
CSU immer Regierungspartei in Bayern
sein – viele Jahrzehnte hinweg auch in
alleiniger Verantwortung. Ebenso war

die CSU über weite Strecken der Ge-
schichte der Bundesrepublik Deutsch-
land maßgeblich an Bundesregierungen
beteiligt. Im Laufe der Jahrzehnte ist die

CSU eine Regionalpartei mit bundes-
und europapolitischem Anspruch ge-
worden, was bei der Gründung so noch
nicht abzusehen war. 

Die CSU seit 75 Jahren in Bayern

Die Zehn-Punkte-Erklärung der CSU aus der Gründungszeit. 

Mitarbeiter der Verwaltungsgemeinschaft Unterneukirchen - Kastl
Abteilung Ansprechpartner Telefon Fax E-mail

VG-Vorsitzender: Gottfried Mitterer 08671/9699-51 08671/9699-53 buergermeister@kastl-obb.de

Stellvertreter: Jochen Englmeier 08634/9882-10 08634/9882-22 jochen.englmeier@unterneukirchen.de

Geschäftsstellenleiter Michael Englert 08634/9882-11 08634/9882-71 englert@unterneukirchen.de

Sekretariat Elena Beckerle 08634/9882-0 08634/9882-72 sekretariat@unterneukirchen.de

Bauamt Franz Ehrenhauser 08634/9882-18 08634/9882-78 ehrenhauser@unterneukirchen.de
Erwin Müller 08634/9882-25 08634/9882-80 mueller@unterneukirchen.de
Christian Maltan 08634/9882-19 08634/9882-79 maltan@unterneukirchen.de

Einwohnermeldeamt Lena Kastenbauer 08634/9882-13 08634/9882-73 kastenbauer@unterneukirchen.de
Magdalena Mooshuber 08671/9699-50 08671/9699-53 mooshuber@unterneukirchen.de
(Aussenstelle Kastl)

Kasse Monika Schmidhuber 08634/9882-16 08634/9882-76 schmidhuber@unterneukirchen.de
Gudrun Hollerrieder 08634/9882-27 08634/9882-87 hollerrieder@unterneukirchen.de
Bernadette Kainzmaier 08634/9882-27 kainzmaier@unterneukirchen.de

Kämmerei Erwin Huber 08634/9882-15 08634/9882-75 huber@unterneukirchen.de
Lisa Seidl 08634/9882-14 08634/9882-74 seidl@unterneukirchen

Steuerstelle Christine Forster 08634/9882-17 08634/9882-77 forster@unterneukirchen.de

EDV Mirco Fuchs 08634/9882-26 08634/9882-86 fuchs@unterneukirchen.de

Gemeindezeitung: Karl Huber karl.huber@unterneukirchen.de
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Endlich war es soweit: Die ersten zehn
Convertible Schüler-Laptops waren
eingetroffen und standen für ihren ers-
ten Einsatz bereit – war das eine Freu-
de an der Grundschule Kastl!
Noch bevor der Unterricht von zuhau-
se den Alltag der Schülerinnen und
Schüler beherrschte, konnte die dritte
und vierte Klasse die frisch eingetroffe-
nen Convertibles testen. Die Begeiste-
rung war riesig, als die Kinder das erste
Mal selbst Hand an den Laptops anle-
gen, das Navigieren mit der Funkmaus
auf dem Desktop und im World Wide
Web üben durften. Die Grundschüler
trainierten den Umgang mit Lernplatt-
formen und sowohl die Teilnahme als
auch den Ablauf einer Videokonferenz. 
In den vergangenen Wochen des Dis-
tanzunterrichts stellten die Kastler
Schülerinnen und Schüler unter Be-
weis, dass sie im Unterricht gut aufge-
passt hatten und durchaus in der Lage
sind, sich auch auf Distanz effektiv be-
schulen zu lassen … auch wenn allen
natürlich der Unterricht live im Klassen-

zimmer auf jeden Fall am liebsten ist.
Nicht nur die Freude der Kinder über
die neuen Geräte war groß, auch die
Lehrkräfte der Grundschule freuten
sich, als sie bereits im November des
vergangenen Jahres eigene Dienstge-
räte erhielten, die für ein zeitgemäßes
Arbeiten und vor allem in Zeiten des
Distanz- und Wechselunterrichts drin-
gend erforderlich sind. Videokonferen-
zen konnten so mit
den zusätzlich be-
reitgestellten Head-
sets durchgeführt
und Schülerarbei-
ten auch digital am
Convertible mit ei-
nem eigens dafür
angeschafften Stift
(„Active Pen“) korri-
giert werden.
Auch die Kinder der
N o t b e t r e u u n g
konnten von der
technischen Aus-
stattung der Schule

schon profitieren. Nur dadurch war es
für sie möglich an den Videokonferen-
zen teilzunehmen und mit den Lern -
apps zu üben, ohne dafür extra Geräte
von zu Hause mitbringen zu müssen. 
Der Grundstein für die Digitalisierung
an der Grundschule wurde bereits vor
Jahren gelegt, wobei jedes Klassen-
zimmer mit einem Beamer, einer Do-
kumentenkamera und WLAN ausge-
stattet wurde. Im vergangenen Schul-
jahr wurde dann die Digitalisierung 2.0
in Angriff genommen. In enger Zusam-
menarbeit mit der Gemeindeverwal-
tung wurden passende Geräte ausge-
wählt und noch im Sommer bestellt.
Dabei entschied man sich bewusst für
Convertibles, da die Kinder sowohl
den Umgang mit einem Tablet als
auch das Tippen auf der Tastatur und
die Funktionsweise einer Funkmaus
kennen lernen und üben sollen. Die
Lehrerdienstgeräte und zehn Schüler-
Laptops kamen bereits an der Schule
an. In den kommenden Wochen wer-
den nun die weiteren 18 Convertibles
erwartet, sodass der Klassensatz
komplett ist. 
Möglich wurde die schnelle digitale
Ausstattung vor allem durch die enge
Zusammenarbeit mit dem Gemeinde-
rat unter der Federführung von Bür-
germeister Gottfried Mitterer, die im-
mer wieder unter Beweis stellen, dass
ihnen das Wohl der Kastler Grund-
schulkinder eine Herzensangelegen-
heit ist. 

Nun freuen sich das gesamte Grund-
schul-Team und alle Kastler-Schüler
darauf, die Convertibles hoffentlich
bald wieder im Präsenzunterricht nut-
zen zu können.

Unterricht 2.0 - Die Grundschule Kastl wird digital
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Im Jahr 2021 würden
die Neuwahlen der Vor-
standschaft des Kath.
Frauenbundes Kastl an-

stehen. Diese sind geplant, sobald
die Corona-Regeln eine Veranstal-
tung mit den entsprechenden Per-
sonen wieder zulassen.
Aufgrund der Corona-Pandemie
sind seit 2020 fast sämtliche Veran-
staltungen des Vereins eingedämmt
worden. Bereits zum zweiten Mal
musste das Fastensuppen-Essen
abgesagt werden. Es gab keine
Hausfrauenabende und keinen Akti-
onsabend.
Unseren Seniorinnen über 80 wurde
jedoch an Weihnachten 2020 kon-
taktlos ein Geschichtsbüchlein über-
mittelt. Uns war wichtig, an diese
Frauen besonders zu denken und
sie in der Adventszeit nicht zu ver-
gessen. Denn auch unser Advents-
frühstück mit geistlichem Impuls fiel
leider aus. 
Der Weltgebetstag wurde in einer
kleinen Andacht in der Kirche unter
strengen Hygiene-Auflagen abgehal-

ten. Das Thema informierte
heuer über das Land „Va-
nuatu“, einen kleinen Insel-
staat im Pazifik. Die Texte
und Lieder werden von
Frauen aus diesem Land
vorbereitet und sind immer
sehr schön anzuhören. 
Wir sehnen das Ende die-
ser, für uns alle schwierigen
Zeit, herbei und hoffen, un-
sere Veranstaltungen und
unsere Jahreshauptver-
sammlung wieder in ge-
wohntem Rahmen abhal-
ten zu können. 
Wir freuen uns sehr, wenn
wir dann in unseren Aktio-
nen wieder aktiv von vielen
Frauen unterstützt werden. 

Die Vorstandschaft:
Eberhartinger Rosa

08679/6506
Göppinger Maria

08671/5806
Starnecker Birgit

08671/84622

Kath. Frauenbund Kastl

Am 29. Juni kann
unser  Ruhestands-
pfarrer 
Josef Mühlbauer
sein 60. Priesterju-
biläum feiern. Zu
diesem Ehrentag
wünscht die Ge-
meinde noch viele
geruhsame Ruhe-
standsjahre ge-
meinsam mit seiner
Haushälterin 
Rosa Priller.

Pfr. Mühlbauer
60 Jahre Priester
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bei insbesondere Alleinste-
hende, über die gän-
gigsten Maschen
der Betrüger aufklä-
ren, rät die Polizei.
Und: Sie leistet
durch Beratung,
per Internet, in
Broschüren und Flyern
Präventivarbeit. Daraus sind
nachfolgende Anregungen
oder Regeln entnommen. 

Grundregeln:
Seien Sie skeptisch, wenn
jemand an der Türe klingelt

den Sie nicht kennen,
der/die von Ihnen was wis-
sen möchte, der von an-
geblichen Verwandten ge-

schickt wurde oder
als fal-
s c h e r
H a n d -
w e r k e r
im Haus
was nachsehen/
reparieren will. Ge-
täuscht und an-
schließend bestoh-
len werden häufig äl-

tere Menschen. Nicht reinlassen!
Seien Sie vorsichtig, wenn Sie einen
Anruf bekommen und dabei aufgefor-

dert werden, dringend irgendwelche
Daten bekanntzugeben oder

e t w a s

Bestimmtes zu
unternehmen, wie beispielsweise
„Falschgeld“ bei Ihrer Bank abzuheben
und der (sogenannten) Polizei zu über-
geben. Auflegen!
Seien Sie misstrau-

i sch ,
wenn Sie ein Schreiben, ei-

ne E-Mail „Ihrer“ Bank bekommen, um
Daten bekanntzugeben oder zu bestä-
tigen.  Ihre Bank wird sie nie auf diese
Weise kontaktieren. Bankbriefe (Mails)
sind oft täuschend echt gefälscht.
Nichts machen – eventuell dort
rückfragen!

Betrügereien haben immer Konjunktur.
Betrüger sind immer einen Schritt vo-
raus. Ihre Maschen lauern überall – un-
terwegs, an der Tür,
am Telefon, in
Schreiben, im Inter-
net. Weil Gaunerei-
en nicht an unserer
Gemeindegrenze
halt machen, soll
an dieser Stelle
auf einige mehr
oder weniger
versteckt  lauernde Gefah-
ren hingewiesen werden.
„Vorsicht, Falle!“ hieß 1964 die erste
Sendung im ZDF, in der über die Me-
thoden der Trickbetrüger berichtet wur-
de. Viele Tricks haben sich seither ge-
halten. Aber mit der Globalisierung und
dem Internet  hat sich ein neues, gro-
ßes Feld für Ganoven -sie sitzen teil-
weise in fernen Ländern-  aufgetan.
Nicht nur hier, sondern auch am Tele-
fon oder an der Haustüre werden sie
immer kreativer und dreister. In vielen
Fällen sind die Tricks oft nicht als solche
zu erkennen, manchmal kann man sie
aber fast „greifen“. Beispiel: Bei Ihrer
Bank liegt auf Ihrem Konto Falschgeld,
das man abholen und „sogenannten“
Polizisten übergeben soll. In manchen
Fällen reicht nachdenken und „gesun-
der Menschenverstand“ um nicht in ei-
ne Falle zu tappen - manchmal hilft
aber auch das nicht. 
Weil die ältere Generation die besonde-
re Zielgruppe von Betrügereien ist, sei
eines der obersten „Gebote“, dass jun-
ge Leute ihre Eltern, Großeltern und da-

Vorsicht, Falle!
Fernsehserie von 1964 hat an Aktualität nichts eingebüßt
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- Enkeltrick - 
Nicht schocken lassen von einem
Anruf über einen Unfall oder Notla-
ge eines Enkels. Keine überstürzten
Zahlungen oder Bargeld-Überga-
ben, um ihn zu „retten“. 

- Einbruchsliste - 
Keine Herausgabe von Geld oder
Wertgegenständen weil man an-
geblich auf einer gefundenen Ein-
bruchsliste steht.

- Daten-Bekanntgabe - 
Keinerlei Bankdaten auf Aufforde-
rung per Brief oder E-Mail nennen. 
Keinen Link öffnen, nicht „Zugänge“
oder ähnliches bestätigen.  Polizei
und Banken schreiben oder rufen
Leute diesbezüglich nicht an.

- Vorauszahlungen - 
Keine Vorauszahlungen für eventuel-
le Gewinnauszahlung, Paketsendun-
gen, Erbschaften oder ähnliches. 

- Trickdiebstahl - 
Lassen Sie niemand in die Woh-
nung. Trickdiebe sind erfinderisch
und schauspielerisch begabt. Sie

täuschen eine Notlage vor oder ge-
ben sich als Amtsperson aus, um in
die Wohnung ihrer Opfer zu kom-
men. Manchmal wird aber auch nur
nach einem Glas Wasser gefragt,
oder die Toilettenbenutzung, um
dann die Wohnung zu durchsuchen. 

- Einbruchsverhinderung - 
Bei Abwesenheit Türen abschlie-

ßen. Schlüssel niemals draußen
verstecken. 

Diebe finden jedes Versteck. Alle
Fenster schließen. Gekippte Fens-
ter sind offene Fenster.  Bei Urlaub
z.B. keine Hinweise auf Abwesen-
heit geben. Briefkasten leeren las-
sen.

Texte: Polizei/S.Gruber

In nächster Nähe öfter angewendete Tricks

Gute Abschlüsse melden
Einmal jährlich führt die Gemeinde
die Ehrung erfolgreicher Schul-
und Ausbildungs-Absolventen
durch. Weil die Verwaltung nicht
alle Absolventen von Schulen/Fir-
men mit einer „1“ vor dem Kom-
ma erfährt, sollten/können sich
derart erfolgreiche Bürger/innen
oder deren Angehörige mit einer
Zeugniskopie als Nachweis in der
Gemeinde melden.

Bauanträge: 
Sitzungstermine beachten

Ist ein Bauplan erstellt, sollte er nach dem Willen der Bauherren natürlich
so schnell als möglich genehmigt sein, damit losgelegt werden kann. Der
Wunsch ist verständlich. Die Kommunalverwaltung benötigt aber für ihre
Prüfung etwas Zeit. Und: Die Genehmigungsdauer hängt auch mit Ge-
meinderats-Sitzungsterminen zusammen. In der Regel finden die Sitzun-
gen an jedem 1.Dienstag im Monat statt. 

Die gemeindliche Bauverwaltung ersucht deshalb alle Bauherren, die
kompletten Planunterlagen bis spätestens 8 Tage vor der Gemein-
deratssitzung (= Montag eine Woche vor der GR-Sitzung) zumindest in
digitaler Form vorzulegen. Die Verwaltung bittet um Verständnis, dass ver-
spätet eingehende Pläne auf den nächsten Sitzungstermin verschoben
werden müssen. 
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Fast auf den Tag genau vor zehn
Jahren, am 7. Mai 2011, ist das Hei-
matmuseum in Kastl eröffnet wor-
den. In diesen zehn Jahren haben
Tausende Gäste die Ausstellungen
besichtigt, sagt Ortsheimatpfleger
und Museumsleiter Dieter Hoffmann.
In Vor-Corona-Zeiten hatte das Mu-
seum regelmäßig, meist sonntags,
geöffnet und war ein gerne besuch-
ter Anlaufpunkt für Ausflüge. Aber
auch gezielt abgestimmte Besuche
wurden arrangiert, zumal der Muse-
umsleiter in seiner Funktion als eh-

renamtlicher „Dorffotograf“ breit und
tief vernetzt ist. Sogar wissenschaft-
liches Interesse fokussierte sich auf
das Kastler Heimatmuseum: Ein
Kunsthistoriker aus München und ei-
ne Forscherin aus Bonn, die sich in
Begleitung von Dieter Hoffmann mit
der oberbayerischen Geschichte be-
schäftigten, waren in Kastl und ha-
ben ihre  Ergebnisse in einem Buch
über Heimatmuseen  veröffentlicht.
Hoffmann war es auch, der in den
Nuller-Jahren die Idee zu einem Hei-
matmuseum ausformte und schließ-
lich umsetzte. Heute ist das Heimat-
museum eine feste kulturelle Einrich-
tung in der Gemeinde. Hoffmann ha-
be einen wesentlichen Beitrag dazu
geleistet, würdigte Bürgermeister
Gottfried Mitterer dessen großes En-
gagement. Auch habe er keinerlei
Scheu vor dem Aufwand gehabt, als
er beispielsweise die vier Kastler Mu-
seumsnächte durchführte. Es sei
ihm immer wieder gelungen, ge-
schichtliche und gesellschaftliche
Themen herauszuarbeiten und in
den Mittelpunkt der Veranstaltung zu
stellen.
Das Museum ist in den Kellerräumen
im Wasserwerk Kastl untergebracht.
Wenn der Besucher die Treppe hi-
nuntersteigt meint er einzutauchen in
eine vergangene Welt und kann füh-
len, wie die Vorfahren gelebt, gear-

beitet und gefeiert haben. Seltsam
anmutende Werkzeuge und Geräte
lassen - etwa in einer nachgestellten
Schusterwerkstatt - erahnen, wie
beschwerlich das Leben in der „gu-
ten alten Zeit“ sein konnte. Insbe-
sondere das bäuerliche Leben der
jüngeren Vergangenheit und die In-
dustrialisierung des Ortes sind
Schwerpunkte, denen viel Raum ge-
geben wird. Mit alten Fotos und
Presseberichten ermöglicht Hoff-
mann eine gut strukturierte Zeitreise
durch die Ortsgeschichte. Der Besu-
cher bekommt Eindrücke vom Wer-
degang der heimischen Vereine und
Betriebe sowie der Entwicklung der
Gemeinde.
Seit das Heimatmuseum vor zehn
Jahren eröffnet wurde, investierte
Ortsheimatpfleger Dieter Hoffmann
viel Zeit in die Weiterentwicklung und
Gestaltung des Museums. Eine
Grundlage bilden Exponate der
Kastler Heimatforscher Ludwig Mei-
erhofer, Johannes Enders und Ernst
Hammer. Zudem hat Hoffmann viele
Leihgaben von Bürgern bekommen.
Der Hobby-Kurator hat den Fundus
aus vergangenen Zeiten fachgerecht
archiviert und den Besuchern zu-
gänglich gemacht.
„Das Kastler Heimatmuseum ist ein
Zeugnis der Geschichte der Ge-
gend. Es bewahrt und zeigt den Ab-
lauf der historischen, technischen
und soziokulturellen Entwicklung des
Ortes und der Region“, so Bürger-
meister Mitterer. Hoffmann gebühre
großer Dank, ebenso seiner Frau
und seinen Freunden für die sehr
aufwendige Arbeit. Bleibt zu hoffen,
dass das Museum demnächst wie-
der geöffnet werden kann. gs

Blick in die gute, alte Zeit
Vor zehn Jahren wurde das Kastler Heimatmuseum eröffnet

Wie anno dazumal: Ein Klassenzimmer früherer Tage ist im Heimatmuseum, das sich im
Keller des Wasserwerkes befindet, eingerichtet. (Fotos: Hoffmann)

Ideengeber, Motor und Kurator: Das Mu-
seum kann mit Fug und Recht als Lebens-
werk von Dieter „Didi“ Hoffmann einge-
stuft werden.

In den letzten Jahren wurden die
„Fagl-Kapelle“ und das „Holz-
ner-Marterl“ von Reserl und Jo-
sef Maierhofer gepflegt. Herzli-
chen Dank dafür.
Aus Altersgründen suche wir
hierfür einen Nachfolger. Wenn
es interessierte Personen für die
Pflege dieser Kleinode gibt, bitte
im Rathaus melden.
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Hundehalter tragen eine große Ver-
antwortung: das Verhalten eines ein-
zelnen beeinflusst das Bild aller Hun-
dehalter in der Öffentlichkeit. Tragen
auch Sie Ihren Teil dazu bei, das
Image von Hunden und Ihren Men-
schen zu verbessern!
Das leidige Thema vorweg. Es sollte
inzwischen selbstverständlich sein,
dass jeder Hundebesitzer die Kot-
haufen seines Hundes auf öffentli-
chen Wegen und Plätzen, in Grün-
streifen und Futterwiesen stets auf-
sammelt.
Werfen Sie volle Kottüten bitte nicht
in die Landschaft! Das sieht nicht nur
hässlich aus, es ist einfach unsinnig:
in Plastik gepackt kann die Hinterlas-
senschaft nicht verrotten.
Achten Sie bitte darauf, dass Ihr
Hund nicht an Hausecken, Autos,
fremden Eigentum oder in fremde
Vorgärten pinkelt. Der nächste Hund
kommt bestimmt - und dieser wird
dann ebenfalls markieren (wollen).
Bitte halten Sie Ihren Hund in der Ort-
schaft und in der Nähe stark befah-
rener Straßen an der Leine. Nur so
können Sie die Sicherheit Ihres Hun-
des und die der anderen Verkehrsteil-
nehmer wirklich gewährleisten. Füh-
ren Sie Ihren Hund stets auf der von
Passanten, Fahrzeugen und anderen
Hunden abgewandten Seite.

Begegnen Ihnen und Ihrem Hund un-
terwegs Spaziergänger, rufen Sie Ih-
ren Hund bitte unverzüglich zu sich.
Auch wenn Ihr Hund ein ganz lieber
ist: es gibt Menschen, die schlechte
Erfahrungen mit Hunden gemacht
haben und ganz einfach Angst vor ih-
nen hat. 
Bei Begegnungen mit Radfahrern,
Reitern oder Joggern leinen Sie Ihren
Hund bitte vorsichtshalber an und
lassen Sie ihn neben sich absitzen.
Das ist am sichersten für alle Betei-
ligten.

Wenn Sie Ihren Hund frei laufen las-
sen: achten Sie darauf, dass er in
Sichtweite bleibt und behalten Sie Ih-
ren Hund stets im Auge. Ein unkon-
trolliert freilaufender Hund kann nicht
nur zur Gefahr für das Wild werden,
sondern zudem Unfälle verursachen.
Sorgen Sie dafür, dass er keine an-
deren Tiere jagt oder sich selbst in
Gefahr bringt.

Treffen Sie unterwegs einen anderen
Hundebesitzer, dessen Hund ange-
leint ist: Leinen Sie Ihren Hund eben-
falls an! Lassen Sie ihn keinesfalls
zum anderen Hund hinlaufen. 
Es kann viele gute Gründe geben,
weshalb dieser Hund an der Leine
geführt wird.

- Der Hund ist krank (hat Schmerzen,
wurde operiert, ist für andere anste-
ckend...)
- Der Hund befindet sich im Training
- Der Hund kann nicht angeleint wer-
den ( jagt sonst, ist läufig...)
- Der Hund möchte keine Hundekon-
takte
- Der Hund hat Angst vor anderen
Hunden

Welcher Grund auch immer im Ein-
zelfall vorliegen mag: es muss sich
niemand rechtfertigen. Hunde müs-
sen andere Hunde nicht mögen, wol-
len nicht mit jedem spielen oder sind
alt und wollen einfach ihre Ruhe ha-
ben. Respektieren Sie das bitte und
nehmen Sie Rücksicht.

Nicht jeder Hund ist erfreut darüber,
wenn plötzlich ein fremder Hund mit
seinem Ball spielen oder Leckerchen
von seinem Besitzer abstauben will.
Das kann unter Hunden richtig Ärger
geben!

Tipps für Hundehalter

Für die Verteilung des Infoblat-
tes und gemeindliche Mitteilun-
gen suchen wir einen zuverlässi-
gen Austräger.
Nähere Auskünfte beim Bürger-
meister.
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geplant und glauben daran, unser Ver-
einsleben bald wieder zum Leben er-
wecken zu können.
Der Baumschneidekurs und einige Tref-
fen der Gartenzwerge wurden absagt,
aber wir als Vorstand wollen kreativ
sein. So haben wir ein „anderes“ Fami-
lienradln aktiviert und auch das Som-
merfest wird in einer anderen Form
stattfinden, wenn Corona eine reguläre
Durchführung verhindert. Veranstaltun-
gen die wir heuer noch durchführen,
werden auf der Homepage sowie in der
lokalen Presse bekannt gegeben.

Als Dank haben wir Gottfried 10 Laub-
bäume überreicht, die sicher einen gu-
ten Platz finden werden. Die Verab-
schiedung wurde von Kreisvorsitzen-
den Clemens Jobst, der Kreisschrift-
führerin Brigitte Koreck und dem Kreis-
fachberater Andreas Baumgartner vor-
genommen.
Der Blick nach vorne macht den
neuen Vorstand zuversichtlich!
Wir haben auch heuer schöne Aktionen

Gartenbauverein Kastl

Manfred Schmelz, testet hier die neuen
Gerätschaften die angeschafft wurden

Liebe Leserinnen und Leser!
Im letzten Jahr verabschiedeten wir un-
seren langjährigen 1. Vorstand Gottfried
Mitterer. 20 Jahre hat Gottfried als 1.
Vorstand unseren Verein geleitet. Viele
Aktionen gehen auf seine Initiative zu-
rück. Die Zahl der Mitglieder konnte in
diesen Jahren deutlich gesteigert wer-
den.

Ehrungen 
langjähriger Mitglieder

Zukünftig orientieren wir uns an den
Vorgaben des Kreis- und Landesver-
bandes und ehren die 15/25/40/50jäh-
rigen Mitgliedschaften unseres Vereins.
Heuer gab es 80 Ehrungen in Bronze.
Sie wurden im Januar per Post verteilt.
Die meisten von Ihnen haben in der
Gartenzwerge-Gruppe angefangen und
sind seither dem Verein treu geblieben.
Die Ehrungen der 20 Mitglieder in Silber
und 23 Mitglieder in Gold werden ab
Mai/Juni 2021 persönlich übergeben
oder per Post versendet.

Neu gestaltete Homepage
Besucht unsere neu gestaltete Home-
page unter www.gbv-kastl.de. Unter
„Neuigkeiten“ findet man das Wichtigs-
te auf einen Blick (Termine, Terminver-
schiebungen, Hygieneregeln, etc.).

Stammtisch
Geplant ist ein Gartenbauvereins-
Stammtisch einmal monatlich beim
Spirkl Wirt. 

Da wir aufgrund der derzeitigen Rege-
lungen noch keine genauen Termine
nennen können, werden wir diese auf
unserer Homepage und auch über die
Zeitung bekannt geben. 
Neue Gerätschaften, wie kleinerVertiku-
tierer und Hochentaster wurden ange-
schafft. Alle Geräte können ausgeliehen
werden. Anfragen bei unserem Geräte-
wart Robert Staar (Tel.: 08671-13927).

Unsere Geburtstagsjubilare mit 70, 75,
80, 85, 90 und 95 Jahren erhalten, wie
jedes Jahr, einen Geburtstagsgruß und
2 Honiggläser als Geschenk; von Im-
kern aus der Gemeinde Kastl.
Die Vorstandschaft des Gartenbauver-
eins Kastl e.V. wünscht Ihnen ein gutes
Gartenjahr. Wir stehen telefonisch oder
per e-mail über unsere Homepage je-
derzeit mit Rat und Tat zur Seite.

Ansprechpartner:
Alexandra Herrmann/1. Vorstand

Tel.: 08671/927939

Manfred Schmelz Kinder/Jugendleiter 
Tel.: 08671/929192

Was gibt es „Neues“ im Verein

Streuobstwiese im April 2021
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Spendern/innen und Unterstützern/
innen bedanken.
Das neue Feuerwehrauto ist eine Er-
satzbeschaffung für das Mehr-
zweckfahrzeug (MFZ) aus dem Jahr
2002. Es wurde sich für einen 9-Sit-
zer Renault Master (Fa. Gerich) oh-
ne Allrad mit einem zulässigen Ge-
samtgewicht von 3,5 Tonnen mit
Anhängerkupplung und einer Leis-
tung von 121 kW (165 PS) entschie-
den. Das Fahrzeug darf mit einem
normalen Pkw-Führerschein gefah-
ren werden.

Der Mannschaftstransportwagen
(MTW) mit der Kennung 14/1 dient
namensgebend vorrangig zum
Transport von Personengruppen
(Mannschaften). Das Fahrzeug wur-
de von der Firma Lagermax ausge-
baut und ist mit einem Wechselrich-
ter für die Speisung von 230V-Ver-
brauchern ausgestattet, hat eine
Umfeldbeleuchtung, Zusatzbatterie,
Außenlautsprecher und diverse Ge-
rätschaften (bspw. Handscheinwer-
fer, tragbarer A-B-C-Feuerlöscher,
Besen, Schaufeln). In Dienst gestellt
wurde der MTW kurz vor Weihnach-
ten. 
Das alte Mannschaftsfahrzeug wur-
de in den Fuhrpark des Bauhofes
der Gemeinde übernommen und
wird als Transporter für die Gärtner-
arbeiten verwendet. gs

Eigentlich wäre eine etwas größere
Feierlichkeit angezeigt gewesen, zu-
mal sich viele Spender an der Be-
schaffung beteiligten. Das Fahrzeug
kostet 90.000 Euro (1.500€ weni-
ger als geplant). Der Bayerische
Freistaat übernimmt davon 12.500
Euro. Aufgrund von Rücklagen und
der vielen Spenden von Privatperso-
nen und Firmen, konnte die Feuer-
wehr insgesamt 27.500 Euro zuzah-
len und somit die Kosten für die Ge-
meinde auf 50.000 Euro „drücken“.
Hier möchte sich die Feuerwehr
nochmal recht herzlich bei allen

Wenn neue Fahrzeuge in Dienst ge-
stellt werden, geschieht dies im gro-
ßen Rahmen, zumindest in norma-
len Zeiten. Wegen der Gefahr durch
Corona, ist dies aktuell nicht mög-
lich. 
Daher fand am Sonntag, den
24.01.2021 die Segnung des Neu-
zugangs im Fuhrpark der FFW Kastl
im allerkleinsten Kreise mit Pfarrer
Hermann Schächner, Bürgermeister
Gottfried Mitterer, Kommandant
Christian Mitterer, Vorstand Matthias
Zwislsperger und dem Ministrant
Johannes Eckart statt.

Feuerwehr Kastl stellt neues Fahrzeug in Dienst

Bürgermeister Gottfried Mitterer, Vorstand Matthias Zwislsperger, Ministrant Johannes
Eckart, Pfarrer Hermann Schächner und Kommandant Christian Mitterer. 
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wir uns ganz besonders bei unseren
vielen aktiven und passiven Mitgliedern
bedanken, dass sie dem TSV Kastl in
dieser schwierigen Zeit die Treue gehal-
ten haben. Trotz fehlendem Sportange-
bot haben nur ganz wenige den TSV
Kastl verlassen. 
Diese Tatsache motiviert die Vorstand-
schaft, die Abteilungsleiter, Trainer und
Übungsleiter!
Wir freuen uns, wenn es Schritt für
Schritt wieder losgeht. Gemäß dem
Wahlspruch unserer Fußballer:

Ein Team – ein Verein – 
ein Dorf

Wir sehen uns auf dem Sportgelände!

Euer 1. Vorsitzender
Helmut Urban

Der TSV Kastl hat am 03.05.2021 den
lang ersehnten Sportbetrieb wieder auf-
genommen. Es sind die jüngsten Fuß-
baller der G-, F- und E-Jugend, die sich
in Kleingruppen von maximal 5 Kindern
unter 14 Jahren wieder auf den Sport-
plätzen im Raiffeisensportpark tum-
meln. 
Der kommissarische Jugendleiter der
Fußballabteilung, Johannes Reichen-
spurner, hat in enger Zusammenarbeit
mit der Vorstandschaft des Gesamtver-
eins ein spezielles Hygienekonzept aus-
gearbeitet, das sich strikt an die Hand-
lungsempfehlungen des Bayerischen
Landessportverbandes und des Baye-
rischen Fußballverbandes hält.

Unser besonderer Dank gilt auch Herrn
Wolfgang Lettl, dem Inhaber der Borro-

mäus-Apotheke in Burgkirchen a.d. Alz,
der die notwendigen Selbstteste für die
vorgeschriebenen Testungen der
Übungsleiter und Trainer gespendet
hat. 
Ganz besonders freut es uns, dass sich
die Fußballjugendtrainer sofort bereit er-
klärt haben, das Training unter diesen
schwierigen Rahmenbedingungen wie-
der aufzunehmen. 
Ein Beweis für das Miteinander beim
TSV Kastl ist außerdem, dass die Trai-
ningsarbeit im Jugendbereich durch
Spieler der 1. Mannschaft unterstützt
wird!

Die ganze TSV-Familie hofft natürlich,
dass sich die Corona-Situation nun
endlich bessert und die sportlose Zeit
ein Ende findet. Abschließend möchten

Erste Öffnungsschritte beim TSV Kastl
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Tod innerhalb von elf Tagen
Beide Male war eine Covid-Infektion der Grund - 

Zwei engagierte Kastler sind gestorben
Franz und Elisabeth Hinterberger sind in-
nerhalb von elf Tagen an Covid-19 gestor-
ben. Besonders dramatisch ist, dass sie
sich kurz vor ihren Impfterminen infiziert
haben und ins Krankenhaus mussten.
Nach drei Tagen ins Koma versetzt und
beatmet wurden und nicht mehr aufge-
wacht sind. Franz Hinterberger, der „Bo-
acht“ genannt wurde, war weit und breit
bekannt. Er betrieb ein größeres Lohn-
dresch-Unternehmen und war eine der
prägenden Figuren der Feuerwehr Kastl.

Im Alter von 15 Jahren ging der Bauernsohn aus Hub zur Feuerwehr. Damals war am Nachbarhof eine
Feuerwehrspritze stationiert. Löschfahrzeuge gab es nicht und die Spritze wurde mit Bulldogs zur
Brandstelle gefahren. Franz Hinterberger war damals mit dabei, weil es unbedingt notwendig war,
dass bei solchen Unglücken zusammengeholfen wurde. Als die Feuerwehr Kastl irgendwann in den
1950er Jahren aus dem Bestand der vormaligen amerikanischen Besatzung einen, zu einem Feuer-
wehrfahrzeug umgebauten „Dodge“ bekam, war Hinterberger vollends von der Feuerwehr begeistert.
Er wurde im Jahr 1961 im Alter von 22 Jahren zum 2. Kommandanten und 1968 zum 1. Komman-
danten gewählt. In dieser Funktion blieb er fast 28 Jahre und hat dabei das Gesicht der Feuerwehr
maßgeblich verändert.

Schon früh unterstützte er den Aufbau der Technischen Hilfeleistung und die Schulungen dafür. Eine
große Aufgabe waren die Planung und der Bau des Feuerwehrhauses von 1989 bis 1993. Hinterberger
hat es immer verstanden, in Teamwork die vielfältigen Aufgaben der Feuerwehr zu bewältigen.

Im Hintergrund wirkte seine Frau „Liese“ und hielt ihm den Rücken frei. Teamwork war auch ein es-
senzieller Faktor für ihren Erfolg mit dem Lohndrescher-Unternehmen: Liese war es, die Franz Hinter-
berger beim Aufbau ihres Lohndrescher-Betriebes mit unerschütterlicher Geradlinigkeit und großem
Engagement unterstützte. Die beiden Bauersleute heirateten am 19. Mai 1971. Im gleichen Jahr über-
nahmen sie den Milchviehbetrieb im Kastler Ortsteil Hub. Franz Hinterberger ging in der Nachkriegszeit
mit der Maschine. Gemeint ist die Dreschmaschine, der Vorläuferin des Mähdreschers. Bald nach Auf-
kommen der ersten selbstfahrenden Mähdrescher wurde ein solcher angeschafft. Die beiden Boachtn-
Leute entwickelten den Betrieb in wohlüberlegten Schritten und erweiterten ihn, bis sie ihn 2004 an
ihren Sohn Martin übergaben.

Bei der vielen Arbeit und dem ehrenamtlichen Engagement bleibt nicht viel Freizeit. Trotzdem waren
die „Boachtn-Leute“ sehr gerne bei den gesellschaftlichen Ereignissen in Kastl und Umgebung mit da-
bei. Franz Hinterberger war zudem ein begeisterter und talentierter Fußballer beim SV Gendorf. Als er
jedoch vor die Wahl zwischen Betrieb und Fußball gestellt wurde, musste er aus Zeitmangel seine gro-
ße Leidenschaft an den Nagel hängen.

Franz „Boacht“ Hinterberger ist am 29. März im Alter von 81 Jahren gestorben. Seine Frau Elisabeth
ging ihm nur wenige Tage zuvor am 18. März, im 79. Lebensjahr in den Tod voraus. Beide hinterlassen
zwei Söhne und zwei Enkelkinder. Abschiedsworte für den Ehrenkommandanten sprach Feuerwehr-
Vorsitzender Matthias Zwislsperger. Für die Mähdrescher-Fahrer erinnerte Markus Ertl an die Eheleute.
Bürgermeister Gottfried Mitterer erwies dem Paar im Namen der Gemeinde und persönlich die letzte
Ehre. Franz Hinterberger war Feldgeschworener und drei Jahre Mitglied des Gemeinderats. Jagdvor-
stand Ludwig Huber und Männervereinsvorsitzender Ludwig Auer nahmen ebenfalls Abschied. Die
Gottesdienste zelebrierte Pfarrer Hermann Schächner. gs
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Ärzte Dr. med. Johanna Jais
Altöttinger Str. 19, Tel. 08671-4841

Zahnarzt Erich Rothmaier
Altöttinger Str. 10a, Tel. 08671-881188

Polizei Notruf Tel. 110

Polizeiinspektion Altötting Tel. 08671-96440

Notarzt, Krankenwagen Notruf Tel. 112

Feuerwehr Feuerwehrhaus,  Tel. 08671-85720 
Fax 08671-8838681

Schulungsraum, Tel. 08671-8838680
Feuerwehrkommandant: 
Mitterer Christian, Göpping 2, Tel. 08671-6977

Rathaus Kastl Altöttinger Str. 35 Tel. 08671-969950
Fax 08671-969953
eMail: info@kastl-obb.de

Öffnungszeiten:
Montag, Dienstag, Mittwoch 8-12 Uhr 
Donnerstag 8 -12 Uhr u. 14 -18 Uhr
Freitag 8 -12 Uhr

Verwaltung in Rathausplatz 11
Unterneukirchen Tel. 08634-9882-0

Fax 08634-9882-22
eMail: info@unterneukirchen.de

Öffnungszeiten:
Montag, Dienstag, Mittwoch, Freitag 8-12 Uhr 
Donnerstag 8-12 Uhr u. 14-18 Uhr

Bauhof Altöttinger Str. 37, Tel. 08671-969952

Kindergarten St. Martin Leiterin: Beate Hanny
Kirchenstr. 2, Tel. 08671-12269

Grundschule Schulleiter: Jan Giefing, Schulstr. 3,
Tel. 08671-6217

Katholisches Pfarramt Pfarrer Herrmann Schächner
Pfarrbüro, Tel. 08671-6837, Fax  08671-928851
eMail: pfarramt.kastl@bistum-passau.de

Öffnungszeiten Pfarrbüro:
Freitag von 9 - 11:30 Uhr,
Tel. 98671-6837

Mesnerin: Birgit Kasböck, Tel. 08671-4978

Friedhofsverwaltung Belange des Friedhofs und der Gräbervergabe:
Gemeinde Kastl, 
Tel. 08671-969950

Evang.-luth. Pfarramt Pfarrstelle Altötting „Zum Guten Hirten“
Eichendorffstr. 2, 84503 Altötting
Pfarrbüro Tel. 08671-97830, Fax 08671-978322
eMail: pfarramt.altoetting@elkb.de

Öffnungszeiten Pfarrbüro:

Ab Juli 2020, Freitag von 9 - 12 Uhr

Wespenberater Bellemann Bernd Tel. 08679-913377
Handy 0171-6295544 

(kann auch bei Bienenschwarm gerufen werden)

Kaminkehrer Hans-Peter Höfl, Webersiedlung 7, 
84571 Reischach
Tel. 08670-918619, Fax 08670-918622 
Handy 0171-9941327

Heimatmuseum Alte Bahnhofstr. 7

Öffnungszeiten: 
Jeden 1. Sonntag im Monat von
13 - 18 Uhr und nach tel. Absprache mit dem 
Heimatpfleger, Tel. 08671-5505
Dieter Hoffmann

Postagentur Altöttinger Str. 35 
Öffnungszeiten:
Mo - Fr, 16 - 18 Uhr   /    Sa , 10 - 12 Uhr

Stromversorgung 
Bayernwerk AG Störungsnummer: Tel. 0941-28003366 

Technischer Kundenservice:  
Baustrom und Hausanschluss, 
Anschluss Photovoltaik, Kabellagepläne:
Tel.  09 41-28 00 33 11, Fax  09 41-28 00 33 12
Mo - Do  7:30 - 16 Uhr   /   Fr  7:30 - 15 Uhr

Zähler und Messeinrichtungen:
Tel.  09 41-28 00 33 77, Fax  09 41-28 00 33 78
Mo - Fr  8 bis 18 Uhr

Bayernwerk AG Regionalleitung Obb
Arnulfstr. 203, 80634 München, Tel. 089-5208-0
http://www.bayernwerk.de

Wertstoffhof neben dem Bauhof
Grüngutannahme Öffnungszeiten:

samstags 10 - 12 Uhr, dienstags 17 - 18:30 Uhr
(Änderungen entnehmen Sie bitte der Tagespresse)

Wir bitten Sie um Verständnis, dass gewerbliche 
Anlieferungen (Hausmeisterdienste u.ä.) sowie 
Anlieferungen mit Anhängern über 0,5 m³ je 
Anlieferung nicht angenommen werden können. 

Grüngutmengen über 0,5 m³ oder von 
Nicht-Privathaushalten müssen direkt an die 
gewerblichen Kompostieranlagen im Umkreis 
(z.B. Ostermaier, Stadel 59, 
Altötting oder Grünguthof
Burgkirchen, Forsthof 2) angeliefert werden. 

Bitte haben Sie Verständnis, dass die Firma 
mengenabhängige Gebühren
für die Anlieferung erhebt. 

Anlieferung von Altglas und Altmetall, kleinere 
Mengen Bauschutt sowie Grüngut
Altmetall, Altkleider, Schuhe, Batterien und Grüngut,
sperrigen Schrott (z. B. Geländer) zerlegen; 
Öl aus Öfen und Getrieben ablassen. 

In den Schrottcontainer gehört kein Elektroschrott,
hierfür gibt es eigene Annahmestellen (s. unten).

Bitte bedenken Sie, es handelt sich um Ihre 
Steuergelder und um Ihre Müllgebühren. 
Der Glascontainer ist jederzeit erreichbar.

Öffnungszeiten März – November 
(Ostermaier) 

bzw. März – November 
(Grünguthof)

Montag - Donnerstag 8 - 12 u. 13 - 17 Uhr
Freitag 8 - 12 Uhr und 13 - 18 Uhr
Samstag 9 - 13 Uhr
Änderungen entnehmen Sie bitte der Tagespresse

Elektroaltgeräte- nur in geraden Kalenderwochen: 
annahmestellen Garching, Garchinger Str.; Neuötting, Innstr., 

Burghausen, Gewerbepark Lindach A 

nur in ungeraden Kalenderwochen: 
Burgkirchen, Mozartstr., Altötting, Hans-Sachs-Str., 
Töging, Weichselstr.

Öffnungszeiten überall gleich:
Montag geschlossen! 
Dienstag bis Freitag   8:30 - 12 Uhr und 13 -18 Uhr
Samstag                    8 -13 Uhr

Problemmüll Bitte entnehmen Sie die aktuellen Termine
der Tagespresse

Öffentliche und private Einrichtungen

Sperrmüll-

schecks 

(pro Haushalt 2 x

im Jahr) gibt es im

Rathaus gegen

Euro 25,- Gebühr

Der Grüngutcontai-
ner steht von März
bis Anfang Novem-
ber bereit. In den
übrigen Monaten
findet keine Grün-
gutannahme statt.

Entsorgungsangebot:
Elektro- und Elektronik-
geräte, Altglas, Altme-
tall, Altkleider, Schuhe,
Batterien, CD´s, LED´s,
Leuchtstoffröhren und
Energiesparlampen,

Kunststoff, PE/PP/PS.

Gelbe Säcke sind
bei EDEKA Schön -
stetter, Dorfstr. 5,

erhältlich.

Abholung der 
Gelben Säcke 

Seit 2011 ist die Fir-
ma Veolia zuständig
für die regelmäßige
Abholung der Gel-
ben Säcke. Sie er-
reichen die Firma

unter 
0800 - 0785600.
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Arbeiterwohlfahrt Sabine Westphal Ludwig-Ganghofer-Str. 49 84556 Kastl Tel. 08671-13539

Caritasverein Franz Aigner Radeck 1 84556 Kastl Tel. 08671-85214

CSU-Ortsverband Bernhard Eberhartinger Ludwig-Ganghofer-Str. 21 84556 Kastl Tel. 08671-85882 

Dorfhelferinnen Erika Unterstrasser Werkstr. 16 84513 Töging Tel. 08631-602315 

Dorfverein Unterkastl Tommy Werner Dorfen 7 a 84556 Kastl Tel. 08671-1303 

Elternbeirat Grundschule Marika Maierhofer Hansbauer Str. 6 84556 Kastl Tel. 08671-927646 

Elternbeirat KiGa Dörte Varadi Ludwig-Ganghofer-Str. 43b 84556 Kastl Tel. 08671-5076750

Förderverein FB Simone Straßer Alte Bahnhofstraße 8 84556 Kastl

Frauen-Union Kathrin Eckart Lindenstr. 21 84556 Kastl Tel. 08671-12605 

Freie Wähler Daniela Haderer Lindenstr. 14 a 84556 Kastl Tel. 08671-84619 

Freiwillige Feuerwehr 1. Vorst. Matth. Zwislsperger Strohhof 2 84556 Kastl Tel. 08679-6100

Freiwillige Feuerwehr 1. Komm. Christian Mitterer Göpping 2 84556 Kastl Tel. 08671-6977 

Gartenbauverein Alexandra Hermann Ludwig-Ganghofer-Str. 15 84556 Kastl Tel. 08671-927939 

Grundschule Jan Giefing Schulstr. 3 84556 Kastl Tel. 08671-6217 

Heimatmuseum Dieter Hoffmann Alte Bahnhofstraße 7 84556 Kastl Tel. 0171-3194761

Jugend-Chorleitung Simone Höllmüller Lindenstr. 14 a 84556 Kastl Tel. 08671-84619 

und Tina Korter

Kath. Frauenbund Birgit Starnecker Ludwig-Ganghofer-Str. 16 84556 Kastl Tel. 08671-84622 

Kath. Landjugend Dominik Dronia Pfarrer-Putz-Str. 20 84556 Kastl Tel. 0176-46602792

Kegelbahn Spirkl Gasthaus Spirkl Altöttinger Straße 12 84556 Kastl Tel. 08671-6728 

Kinderchor Teresa Hager Klugham 2 84556 Kastl Tel. 08671-881741 

Kindergarten Beate Hanny Kirchenstr. 2 84556 Kastl Tel. 08671-12269 

Kirchen-Chorleitung Gudrun Brust Altgendorfer Str. 58 84508 Burgkirchen Tel. 08679-3713 

Kirchenverwaltung Gottfried Mitterer Freudelsberg 1 84556 Kastl Tel. 08671-6966 

KSK Erwin Müller jun. Zwirglmaier 1 84556 Kastl Tel. 08671-5625 

Männerverein Ludwig Auer Föhrenweg 5 84508 Burgkirchen Tel. 08679-3186 

Marian. Männerkongr. Helmut Eberhartinger Mittersaß 1 84556 Kastl Tel. 08679-6506 

Mutter-Kind-Gruppen Lydia Stummer Dorfstr. 16 84556 Kastl Tel. 08671-5071099 

Pfarrgemeinderat Kathrin Eckart Lindenstr. 21 84556 Kastl Tel. 08671-12605 

Pferdeförderverein Renate Gaßner Unterthaling 1 84556 Kastl Tel. 08633-2499088 

Radlerverein Richard Pytlik Watzmannstr. 7 84489 Burghausen

Reithalle Georg Schrankl Baumgarten 2 84556 Kastl Tel. 08671-1391 

Schützenverein Edelweiß  Josef Pichlmair Nöhäusl 1 84556 Kastl Tel. 08679-965048

Tennis Academy Zsolt Udvardi Jahnstr. 4 84556 Kastl Tel. 0170-2043115 

Tennis Club Kastl Peter Kirner Bajuwarenstr. 13 84579 Unterneukirchen Tel. 08634-627463 

TSV Kastl Helmut Urban Binderweg 2 84508 Burgkirchen Tel. 08679-5899 

VDK Helga Hinterberger Gröbn 6 84556 Kastl Tel. 08679-6889 

Vereine - Verbände - Institutionen

Forstkastl Oberkastl Unterkastl Feldgeschworene
BBV-Ortsobmann Kamhuber Andreas Mitterer Johannes Thalhammer Andreas • Eberhartinger Helmut

Tel. 08679-912763 Tel. 08671-6977 Tel. 08671-929570 (Obmann) Mittersaß 1 
BBV-Ortsbäuerin Starflinger Maria Starflinger Maria Starflinger Maria • Oberbaumgartner Johann

Tel. 08671-13484 Tel. 08671-13484 Tel. 08671-13484 Strickerschneider 2 
Jagdvorstände Göppinger Albert Wolfswinkler Johann Huber Ludwig • Schneider Engelbert

Tel. 08671-5806 Tel. 08671-6689 Tel. 08679-969483 Prähub 1 
Jagdpächter Gassner Lorenz Bichlmeier Engelbert Mitterer Johannes • Brazdrum Werner

Tel. 08671-5651 Tel. 08671-6177 Tel. 08671-6977 Brunnjodl 1
• Fellner Gerhard

Kothdörfl 2
• Pichlmaier Josef

Nöhäusl 1

Änderungen bei den Ansprechpartnern bitte zeitnah auch im Rathaus Kastl per E-Mail an edv@unterneukirchen.de melden.


